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EINLEITUNG

Sehr geehrter Kunde!

Vielen Dank, dass Sie sich flr das Husqvarna DXR 250
entschieden haben!

Diese Bedienungsanweisung ist ein wertvolles Dokument.
Halten Sie die Bedienungsanweisung stets griffbereit. Wenn
Sie die darin enthaltenen Empfehlungen (zu Anwendung,
Service, Wartung usw.) befolgen, erhéhen Sie die
Lebensdauer des Gerates und auch dessen
Wiederverkaufswert ganz erheblich.

Guter Service

Husqvarna bietet unseren Kunden weltweit den besten
Support und einen herausragenden Service. Wenn Sie
Ersatzteile bendtigen oder Fragen zu unserem Service bzw.
Garantiebedingungen haben, suchen Sie unter
www.husqgvarnacp.com eine Servicewerkstatt in lhrer Nahe.

Seriennummer

Die Seriennummer der Maschine befindet sich auf einem
Schild an der linken oberen Abdeckung. Auf dem Schild
stehen folgende Informationen:

* Bezeichnung des Maschinentyps
«  Gewicht

» Die Typennummer des Herstellers
» Seriennummer der Maschine

* Hersteller

Hydraulikpumpe und Hydraulikmotoren sind mit
Typenschildern versehen, auf denen die Artikel- sowie die
Herstellernummer angegeben sind.

Geben Sie bitte die Bezeichnung des Maschinentyps sowie
die Seriennummer bei der Bestellung von Ersatzteilen oder
bei Service-Angelegenheiten an.

Einsatzbereich

Vorgesehene Anwendungsbereiche der Maschine:

» Demontieren, Zerlegen, Schneiden, Abfahren, Trennen
und Entsorgen von Wand- und Deckenflachen.

» Die Maschine kann ferngesteuert werden, sodass der
Bediener sich nicht im Sicherheitsbereich aufhalten muss.

» Die Maschine kann sowohl im Innen- als auch im
AuBenbereich eingesetzt werden.

» Geeignet fur den Einsatz in risikoreichen Bereichen
(Einsturzgefahr, giftige Stoffe, hohe Temperaturen usw.).

Folgende Anwendungsbereiche sind nicht vorgesehen:
» Verwendung in explosionsgeféhrdeten Bereichen.

» Betrieb unter Wasser, wenn die Geratschaften beschadigt
werden kdnnten.

» Verwendung auf &ffentlichen StraBen.

* Nutzung als Abschlepp- bzw. Transportfahrzeug oder
Hebegerat.

» Verwendung in Bereichen, in denen eine Gefahr fir den
Bediener oder andere Menschen besteht.

* Verwendungsweisen oder -bereiche, die nicht in diesem
Handbuch vorgesehen sind.

Sorgfaltspflicht des Betreibers

Der Betreiber ist verpflichtet, nur entsprechend ausgebildete
Personen mit der Bedienung der Maschine zu betrauen.
Aufsichtspersonen und Bediener haben sémtliche
Anweisungen in diesem Handbuch zur Kenntnis zu nehmen.
Insbesondere ist auf Folgendes zu achten:

« Sicherheitshinweise
» Vorgesehene Anwendungsbereiche
* Nutzungs- und Wartungshinweise

Die Benutzung dieser Maschine kénnte durch eine nationales
Gesetz geregelt sein. Finden Sie heraus, welche Gesetze
Anwendung finden, bevor Sie mit der Benutzung der
Maschine beginnen.

Vorbehaltsbestimmungen des
Herstellers

Husqvarna Construction Products behalt sich das Recht vor,
Spezifikationen und Anweisungen fiir diese Maschine ohne
vorherige Ankilindigung zu andern. Die Maschine darf ohne
die schriftliche Zustimmung des Herstellers nicht geandert
werden. Fiir Anderungen an der Maschine nach der
Lieferung durch Husqgvarna Construction Products und ohne
die schriftliche Zustimmung des Herstellers tragt der
Betreiber die alleinige Verantwortung.

Anderungen kénnen Gefahren fiir den Bediener, die
Maschine selbst sowie andere Personen oder Gegensténde
mit sich bringen. Anderungen kénnen die Leistung sowie die
Schutzvorrichtungen der Maschine beeintrachtigen. Der
Betreiber hat die Pflicht, die vorherige Zustimmung des
Herstellers fiir etwaige Anderungen einzuholen.

Alle Informationen und Daten dieser Bedienungsanleitung
galten zum Zeitpunkt der Drucklegung.

Kontakt

Husqvarna Construction Products, Jons vag 19, SE-433 81
Gotebrog, Sweden.
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SYMBOLERKLARUNG

Symbole am Gerat

WARNUNG! Das Geréat kann falsch oder

nachléssig angewendet geféhrlich sein und
zu schweren oder gar lebensgefahrlichen
Verletzungen des Benutzers oder anderer

Personen flhren.

Lesen Sie die Bedienungsanweisung

sorgfaltig durch und machen Sie sich mit
dem Inhalt vertraut, bevor Sie das Geréat | |

benutzen.

Umweltbelastende Gerauschemissionen

gemaB der Richtlinie der Europaischen L
Gemeinschaft. Die Emission des Gerétes ist

im Kapitel Technische Daten und auf dem

Gerateschild angegeben. dB

Benutzen Sie immer:
» Eng anliegende, kraftige und bequeme

Kleidung tragen, die volle
Bewegungsfreiheit gewahrt.

» Rutschfeste und stabile Stiefel oder
Schuhe.

» Schutzhandschuhe.

«  Schutzhelm.

*  Gehorschutz.

» Schutzbrille oder Visier.

» Bei gesundheitsgefahrdenden Luftbedingungen mussen

Atemschutz, Gas- oder Schutzmasken getragen werden.

WARNUNG! Hoher Strom.

WARNUNG! Achten Sie bei der Nutzung der
Maschine auf herunterfallende Teile.

WARNUNG! Achten Sie beim Schneiden auf
sich lI6sende Teile. Benutzen Sie die
Schutzausristung und beachten Sie den
Sicherheitsabstand.

WARNUNG! Stellen Sie sich auf
Untergriinden mit Gefélle stets oberhalb der
Maschine. Die Maschine kdnnte kippen.

WARNUNG! Gehen Sie bei Arbeiten am
Grabenrand besonders vorsichtig vor.
Vergewissern Sie sich, dass die Maschine

stabil steht und nicht den Grabenrand

Uberfahrt. Stellen Sie sicher, dass der
Untergrund, auf dem die Maschine steht, tber die
erforderliche Tragféhigkeit verfugt.
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Kontrollen und/oder Wartungsarbeiten - —p

sind bei abgeschaltetem Motor und A0 T =
abgezogenem Stecker zum Aggregat

durchzufuhren.

Geréat immer durch einen 30 mA
Fehlerstromschutzschalter mit Ao =

Personenschutz anschlieBen, d. h.

ein Fehlerstromschutzschalter, der bei einem Erdschluss von
30 mA abschaltet.

Stellen Sie sicher, das das .,
Stromversorgungskabel nicht Q
Uberfahren wird. Gehen Sie bei der A@'
Fortbewegung sowie beim Ein- bzw. LS
Ausklappen der Stiitzausleger

besonders vorsichtig vor. Dabei besteht Stromschlaggefahr.

daflir vorgesehenen Stellen angeschlossen

Die Hebevorrichtungen mussen an alle 9
werden.

%)
Beachten Sie den Sicherheitsabstand. Bei [ )
der Nutzung der Maschine ist der Aufenthalt
im Sicherheitsbereich verboten. Der Umfang des
Sicherheitsbereichs kann im Laufe der Nutzung der Maschine
variieren.

Bei der Nutzung besteht Kippgefahr.

Die Maschine soll in einer méglichst -\‘.
waagerechten Stellung und bei - oy
vollstandig ausgeklappten / S\
Stltzausleger genutzt werden.

Dieses Produkt stimmt mit den geltenden
CE-Richtlinien tberein.

Umweltkennzeichnung. Das Symbol auf
dem Produkt oder der Verpackung gibt an,
dass dieses Produkt nicht im Hausmull
entsorgt werden darf.

Durch eine korrekte Entsorgung dieses
Produkts tragen Sie dazu bei, mogliche
negative Auswirkungen auf lhre Umwelt und
Mitmenschen zu verhindern. Durch eine
unsachgemaBe Entsorgung dieses Produkts kénnen
Schaden entstehen.

Ausfiihrliche Recyclinginformationen zu diesem Produkt
erhalten Sie von lhrer Kommune, Entsorgungsunternehmen
fir Hausmull oder dem Geschaft, in dem Sie das Produkt
erworben haben.



SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Warnhinweise

WARNUNG!

Schutzausristung

Personliche Schutzausristung

WARNUNG! Nichtbeachtung der
Anweisungen in diesem Handbuch kann zu
Verletzungen bzw. zum Tod des Bedieners

oder zu Beschadigungen in der Umgebung
fihren.

ACHTUNG!

muss die vorgeschriebene persénliche
Schutzausriistung angewendet werden. Die
personliche Schutzausriistung beseitigt
nicht die Unfallgefahr, begrenzt aber den
Umfang der Verletzungen und Schaden. Bei
der Wahl der Schutzausriistung einen
Fachhéandler um Rat fragen.

f WARNUNG! Bei der Benutzung des Gerétes

ACHTUNG! Nichtbeachtung der
A Anweisungen in diesem Handbuch kann zur
Verletzung des Bedieners bzw. zu

Beschéadigungen in der Umgebung fiihren.

HINWEIS!

HINWEIS! Nichtbeachtung der Anweisungen in diesem
Handbuch kann zu Beschadigungen der Umgebung bzw.
der Maschine fuhren.

Benutzen Sie immer:

.

.

.

Schutzhelm.
Gehorschutz.
Schutzbrille oder Visier.

Eng anliegende, kraftige und bequeme Kleidung tragen,
die volle Bewegungsfreiheit gewéhrt.

Schutzhandschuhe.
Rutschfeste und stabile Stiefel oder Schuhe.

Bei gesundheitsgefédhrdenden Luftbedingungen missen
Atemschutz, Gas- oder Schutzmasken getragen werden.

Ein Erste-Hilfe-Set soll immer griffbereit sein.

Weitere SchutzmaBnahmen

Bei absturz- bzw. einsturzgeféhrdeten Arbeiten sollen
AbsturzsicherungsmaBnahmen getroffen werden.
Maschine und Bediener sollen jeweils mit
Absturzsicherungen geschutzt werden.

Bei hohen Temperaturen sollen Hitzeschutzvorrichtungen
und -kleidung verwendet werden.

Der Sicherheitsbereich im Umfeld der Maschine muss mit
Absperrungen gekennzeichnet werden.

Bei Wartungsarbeiten soll die entsprechende
Schutzausrustung getragen werden.
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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Allgemeine Sicherheitshinweise

WARNUNG! Lesen Sie die
Bedienungsanweisung sorgfaltig durch und

machen Sie sich mit dem Inhalt vertraut,
bevor Sie das Gerat benutzen.

Da die Maschine in unterschiedlichen Umgebungen und bei
verschiedenen Arbeiten eingesetzt wird, kdnnen nicht alle
Risiken vorhergesehen werden. Gehen Sie stets mit Vorsicht
und Vernunft vor. Vermeiden Sie Situationen, fiir die Sie sich
nicht ausreichend qualifiziert fuhlen. Falls Sie sich auch nach
dem Lesen dieser Anweisungen nicht Uber die richtige
Vorgehensweise im Klaren sind, sollten Sie einen Fachmann
zu Rate ziehen, bevor Sie fortfahren.

Sie kdénnen sich jederzeit an lhren Handler wenden, wenn Sie
Fragen zur Verwendung der Maschine haben. Wir beraten
Sie gerne dabei, wie Sie Ihre Maschine besser und sicherer
einsetzen kdnnen.

Betrachten Sie die Sicherheitshinweise als Richtlinien sowie
als Orientierungsfaden fiir weitere SicherheitsmaBnahmen,
falls Ihnen weitere Risikoquellen auffallen.

Lassen Sie die Maschine regelmaBig von lhrem Husqgvarna-
Héndler Uberprufen und notwendige Einstellungen und
Reparaturen vornehmen.

Betriebsleitung und Bediener

Die Betriebsleitung und der Bediener sind flr
Risikofriiherkennung und -vorbeugung zustandig. Ziel dabei
ist, die Gefahren fur Personal und Anlagen zu minimieren.

Verantwortungsbereiche

Betriebsleitung und Bediener sind fiir folgende Punkte
verantwortlich:

« Einhaltung der einschlagigen nationalen und 6rtlichen
Gesetzgebung sowie anderer Vorschriften. Gegenstand
der Vorschriften kdnnen Schutzausristung,
GehdérschutzmaBnahmen, Absperrungen usw. sein.

» Der Bediener besitzt die erforderliche Ausbildung und
Erfahrung.

* In unfallgeféhrdeten Bereichen ist der Zutritt fir
Unbefugte verboten.

» Bei der Nutzung der Maschine ist der Aufenthalt im
Sicherheitsbereich verboten.

« Alle Personen, die sich im Sicherheitsbereich aufhalten,
sind entsprechend ausgebildet und verfiigen Uber
Schutzausristung.

» Die Maschine wird ausschlieBlich fur den vorgesehenen
Verwendungszweck eingesetzt.

* Beim Betrieb der Maschine werden die
Sicherheitshinweise beachtet.

» Die Maschine ist ordnungsgemés an ein
Stromversorgungskabel angeschlossen und elektrisch
gesichert.

« Der Bediener verfuigt Gber wichtige Informationen Gber die
Umgebung wie etwa Tragféhigkeit der Struktur oder Lage
tragender Wande und Versorgungsleitungen.
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Anforderungen an den Bediener:

» Der Bediener muss in die Funktionsweise, Eigenschaften
und Grenzen der Maschine eingewiesen werden.

» AuBerdem hat er die Aufgabe, potenzielle Gefahren
vorwegzunehmen und die Angemessenheit des
Sicherheitsbereichs zu beurteilen. Dabei soll stets
vorsichtig und vernlinftig gehandelt werden.

» Der Bediener sorgt dafiir, dass bei Gefahren die
Maschine abgeschaltet und nicht unbeabsichtigt wieder
angeschaltet wird. Die Maschine darf erst dann wieder
genutzt werden, wenn die Gefahr neutralisiert worden ist.

» Der Bediener darf keine seine Reaktionsféhigkeit bzw.
Urteilskraft einschrankenden Substanzen einnehmen.

» Der Bediener muss die fir die jeweilige Situation
geeignete Schutzausriistung tragen.

* AuBerdem sorgt er dafiir, dass keine unbefugte Personen
die Maschine bedienen, d.h. er darf die Fernsteuerung
nicht unbeaufsichtigt lassen.

Vorgehensweise bei Unfallen

Fur die Erstellung eines Aktionsplans und die Vermittlung der
Vorgehensweisen bei Unféllen ist der Arbeitgeber
verantwortlich. Héchste Prioritat sind MaBnahmen zum
Schutz von Personen; erst danach sollen Vorkehrungen zur
Sicherung von Sachanlagen getroffen werden. Erste-Hilfe-
Kenntnisse sollen vermittelt werden.

MaBnahmen bei Unfallen:

« Verschaffen Sie sich einen Uberblick Uiber die
Gesamtlage. Gibt es Verletzte? Halt sich noch jemand in
der Unfallstelle auf?

« Benachrichtigen Sie den Notdienst und geben Sie alle
wichtigen Informationen weiter.

» Leisten Sie erste Hilfe und machen Sie einen Weg frei fir
das Rettungspersonal.

» Sorgen Sie dafir, dass Begleitpersonen mit den
Verletzten zum Krankenhaus fahren.

» Sperren Sie die Unfallstelle ab.

« Benachrichtigen Sie die Betriebsleitung.
» Benachrichtigen Sie die Verwandten.

« Ermitteln Sie die Unfallursache.

« Treffen Sie MaBnahmen zur Vermeidung ahnlicher
Unfalle.

* Melden Sie Beinahe-Unfalle bzw. Unfélle stets an
Husqvarna Construction Products, unabhangig davon, ob
die Unfallursache in der Maschine lag.



SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Allgemeine Arbeitsvorschriften

WARNUNG! Lesen Sie samtliche

A Sicherheitshinweise und Anweisungen
durch. Die Nichtbeachtung der
Warnhinweise oder anderer Anweisungen

kann zu Verletzungen bzw. zum Tod des
Bedieners oder anderer Personen fiihren.

In diesem Abschnitt werden grundlegende Sicherheitsregeln
vorgestellt. Die folgenden Informationen sind kein Ersatz fir
das Wissen, das ein professioneller Anwender durch seine
Ausbildung und praktische Erfahrung erworben hat. Lassen
Sie sich bei Unsicherheiten von einer Fachkraft beraten.
Fragen Sie lhren Fachhandler, Ihre Servicewerkstatt oder
einen erfahrenen Anwender. Fiihren Sie keine Arbeiten aus,
wenn Unsicherheiten bezliglich der richtigen Vorgehensweise
bestehen.

Sicherheit im Arbeitsbereich

Sicherheitsbereich der Maschine

Bei der Nutzung der Maschine ist der Aufenthalt im

Sicherheitsbereich verboten. Dies gilt auch fiir den Bediener.

Der Arbeitsbereich stimmt mit der Reichweite der Maschine
Uberein. Dagegen hangt der Umfang des Sicherheitsbereichs
von Arbeitsweise, Gegenstand, Untergrund usw ab.
Uberpriifen Sie den Arbeitsplatz auf mégliche Gefahren hin.
Bei Anderungen der Arbeitsumstande muss der Umfang des
Sicherheitsbereichs erneut festgelegt werden.

Arbeitsplatz

» Legen Sie den Umfang des Sicherheitsbereichs fest und
sperren Sie diesen ab. Bei der Nutzung der Maschine ist
der Aufenthalt im Sicherheitsbereich verboten.

» Sorgen Sie dafir, daB der Arbeitsbereich ausreichend
beleuchtet ist, damit Sie sicher arbeiten kénnen.

» Die Maschine kann tber groBe Entfernungen
ferngesteuert werden. Die Maschine darf nur bei
entsprechender Uberwachung des Sicherheitsbereichs
sowie der Maschine selbst bedient werden. Wenn die
Maschine und ihr Risikobereich nicht ausreichend
eingesehen werden kdnnen, sollte ein Kamerasystem
installiert werden.

« Beseitigen Sie vor Beginn der Arbeiten alle Hindernisse
im Arbeitsbereich.

+ Gehen Sie bei Rutschgefahr aufgrund von Unebenheiten,
losem Material, Olspritzern, Eisbildung usw. besonders
vorsichtig vor.

« Untersuchen Sie den Untergrund, tragende Strukturen
usw., um Abstiirze (Material, Gerate, Personen) und
andere Gefahren zu vermeiden.

VergréBern Sie den Umfang des Sicherheitsbereichs bei
Arbeiten auf hoch gelegenen Arbeitsplatzen wie D&chern,
Plattformen usw. Legen Sie den Umfang des
Sicherheitsbereichs auf Bodenhéhe und sperren Sie
diesen ab. Stellen Sie sicher, dass kein abgebrochenes
Material herunterfallen und Verletzungen verursachen
kann.

Die Maschine darf in explosionsgefahrdeten Bereichen
nicht eingesetzt werden. In feuergefahrlichen Bereichen
besteht stets die Gefahr einer Funkenbildung.

Markieren Sie den Verlauf unterirdisch verlegter
Versorgungsleitungen.

In beengten Rdumen kénnen Staub und Gase schnell zu
gesundheitsgefédhrdenden Luftbedingungen fihren.
Tragen Sie deshalb die entsprechende Schutzausristung
und sorgen Sie stets flr eine ausreichende
Raumbeliiftung.

Elektrische Sicherheit

.

Uberpriifen Sie, ob die Netzspannung mit der auf dem
Maschinenschild angegebenen lbereinstimmt.

Stellen Sie sicher, dass die Maschine ordnungsgeman
geerdet ist.

Alle Kabel und Anschllsse kontrollieren. Beschadigte
Versorgungskabel kdnnen den Betrieb der Maschine
beeintrachtigen und Verletzungen verursachen.
Verwenden Sie keine beschadigte Kabel oder
Anschlisse.

Der Schaltschrank darf nicht geéffnet werden, wenn die
Maschine an das Netz angeschlossen ist. Im
Schaltschrank befinden sich Komponenten, die selbst bei
ausgeschalteter Maschine Spannung fuhren.

Gerat immer durch einen Fehlerstromschutzschalter mit
Personenschutz anschlieBen, d. h. ein
Fehlerstromschutzschalter, der bei einem Erdschluss von
30 mA abschaltet.

Beim Betrieb unter Wasser darf die Maschine nicht so weit
getaucht werden, dass die Geratschaften dadurch
beschadigt werden. Bei spannungsfiihrender Maschine
kénnen auBerdem Verletzungen die Folge sein.

Stellen Sie sicher, das das Stromversorgungskabel nicht
Uberfahren wird. Gehen Sie bei der Fortbewegung sowie
beim Ein- bzw. Ausklappen der Planierschilde besonders
vorsichtig vor. Dabei besteht Stromschlaggefahr.

Verwenden Sie keine aufgewickelten Kabel, um die
Uberhitzungsgefahr zu verringern.

Schalten Sie bei Arbeitspausen oder Wartungsarbeiten
stets die Maschine ab. Trennen Sie das Versorgungskabel
vom Netz und legen Sie es so, dass es nicht
unbeabsichtigt wieder angeschlossen werden kann.

German — 7



SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Personliche Sicherheit

WARNUNG! Diese Maschine erzeugt beim
A Betrieb ein elektromagnetisches Feld.

Dieses Feld kann sich unter bestimmten
Bedingungen auf die Funktionsweise aktiver
oder passiver medizinischer Implantate
auswirken. Um die Gefahr fiir schwere oder
tédliche Verletzungen auszuschlieBen,
sollten Personen mit einem medizinischen
Implantat vor der Nutzung dieser Maschine
ihren Arzt und den Hersteller des Implantats
konsultieren.

Benutzen Sie die Maschine niemals, wenn Sie miide sind,
Alkohol getrunken, Drogen oder Medikamente
eingenommen haben, die Ihre Sehkraft, Ihr
Urteilsvermégen oder Ihre Koordinierungsfahigkeit
beeintrachtigen kénnen.

Tragen Sie personliche Schutzausristung. Siehe die
Anweisungen unter der Uberschrift "Persénliche
Schutzausristung”.

Chemikalien, wie Entfettungsmittel, Fette und
Hydraulikflissigkeiten kénnen bei wiederholtem
Hautkontakt Allergien auslésen. Vermeiden Sie daher den
Hautkontakt und verwenden Sie entsprechende
Schutzausristung.

Beim Betrieb kann die Maschine Staub und Dinste mit
gesundheitsgefédhrdenden Stoffen abgeben. Sie sollten
daher das Material, das bearbeitet werden soll, genau
kennen und die entsprechende Staub- oder
Atemschutzmaske tragen.

Deshalb ist das Tragen einer Schutzmaske —
insbesondere in schlecht bellfteten Rdumen —
unabdingbar. Unter Umstanden kann das Befeuchten des
Untergrunds zur Vermeidung von Staubwolken
empfehlenswert sein.

Achten Sie darauf, nicht mit der Steuerleitung oder dem
Stromversorgungskabel zu stolpern.

Verwenden Sie bei Umsturzgefahr die Fernsteuerung mit
Kabel nicht. In diesem Fall darf der Bediener in keiner
Weise mit der Maschine verbunden sein.

Fehlsteuerung oder unvorhersehbare Ereignisse kdnnen
zum Absturz von Brechgut fiihren. Halten Sie sich

deshalb nie unterhalb des abzubrechenden Materials auf.

Halte Sie sich nicht in Bereichen auf, in denen
Quetschgefahr besteht. Es kann zu einem
unkontrollierten Bewegungsverhalten der Maschine
kommen. Halten Sie sich niemals unter einem
ausgefahrenen Arm auf — selbst bei ausgeschalteter
Maschine.

Wenn die Maschine gestartet wird, kann sich der
Ventilator des Kiihlers zu drehen beginnen. Halten Sie
niemals lhre Hande in den Bereich des Ventilators!

Stellen Sie vor Beginn der Arbeiten sicher, dass im Falle
eines Unfalls ein Notruf z. B. durch ein Mobiltelefon
mdglich ist.
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Platzieren Sie sich bei Arbeiten auf ebenen Untergriinden
stets hinter oder neben der Maschine. Halten Sie sich bei
Arbeiten auf unebenen Untergriinden stets oberhalb der
Maschine auf.

Betrieb

Allgemeines

Die Maschine und die dazugehdrigen Werkzeuge dirfen
nur von ausgebildetem und befugtem Personal bedient
werden.

Setzen Sie niemals defekte Maschinen ein. Die
Wartungs-, Kontroll- und Serviceanweisungen in diesem
Handbuch sind sorgfaltig zu befolgen.

Bei Funktionsunfahigkeit der Maschine Motor abschalten,
ehe Sie sich der Maschine nahern.

Stérungen sind umgehend zu beseitigen. Die Maschine
darf vor der Beseitigung der aufgetretenen Stérungen
nicht genutzt werden.

Die Maschine darf nur mit dem vom Hersteller
empfohlenen Zubehdr verwendet werden.

Ohne Genehmigung des Herstellers diirfen an der
Maschine unter keinen Umstanden
Konstruktionsdnderungen vorgenommen werden. Stets
Originalzubehér verwenden. Unzulassige Anderungen
und/oder Zubehdrteile kénnen zu schweren Verletzungen
oder tédlichen Unféllen von Anwendern oder anderen
Personen fihren.

Nehmen Sie keine Anderungen an den
Sicherheitsvorrichtungen der Maschine vor. Uberpriifen
Sie regelmaBig ihre Funktionsfahigkeit. Die Maschine darf
nicht mit defekten oder entfernten Schutzblechen,
Schutzhauben, Sicherheitsschaltern oder anderen
Sicherheitsvorrichtungen gefahren werden.

Uberprﬂfen Sie, dass alle Muttern und Schrauben richtig
angezogen sind.

Die Maschine ist sauber zu halten. Die Lesbarkeit aller
Schilder und Aufkleber muss gewahrleistet werden.

Beachten sie beim Austauschen von Werkzeugen die
Anweisungen der Maschine sowie der jeweiligen
Werkzeuge.

Unterbrechen Sie die Stromversorgung, wenn Sie die
Fernsteuerung abnehmen oder die Maschine
unbeaufsichtigt lassen méchten.

Die Maschine wird nicht dadurch starker, dass der
Steuerhebel mit hoher Kraftanwendung bedient wird. Im
Gegensatz kann dies zu libermaBigem VerschleiB fihren.

Heben Sie nicht die Fernsteuerung am Steuerhebel.
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Schulungen

Die Schulungen sollen von erfahrenen Bedienern
durchgefliihrt werden, denen die Aufsicht der auszubildenden
Bediener anvertraut werden kann.

Dabei soll das Anhalten der Maschine mit dem Stopp-
Knopf gelbt werden. Auch das Mandvrieren der
Maschine in verschiedene Richtungen sowie auf
unterschiedlichen Untergriinden (auch mit Unebenheiten)
soll Teil der Schulungen sein.

Testen Sie die Stabilitat der Maschine unter kontrollierten
Umstéanden. Uben Sie auch die Rdumung des
Arbeitsbereichs.

In den Schulungen sollen die Grenzen in Bezug auf
Reichweite, Kapazitat und Stabilitdt der Maschine sowie
der sichere Umgang damit vermittelt werden.

Manovrieren

Allgemeines

Beim Einsatz mehrerer Maschinen auf demselben
Arbeitsplatz besteht die Gefahr, dass die
Fernsteuerungen in Konflikt geraten.

SchlieBen Sie die Maschine und die Fernsteuerung an
das Netz an. Betatigen Sie die Hupe, um zu ermitteln,
welche Maschine mit der Fernsteuerung verbunden ist.
Daraufhin gibt die verbundene Maschine ein akustisches
Signal und blinkt dreimal. Schalten Sie die Fernsteuerung
erst dann an, wenn Sie die damit verbundene Maschine
mit absoluter Sicherheit identifiziert haben.

Betreten Sie den Sicherheitsbereich nur bei
ausgeschalteter Fernsteuerung und abgestelltem Motor.

Niemals die Maschine unbeaufsichtigt mit laufendem
Motor stehen lassen.

Bei der Nutzung besteht Kippgefahr. Die Maschine soll in
einer moglichst waagerechten Stellung und bei
vollsténdig ausgeklappten Planierschilden genutzt
werden.

In manchen Situationen kann die Erkennung der Vorder-
und Rickseite der Maschine schwierig sein. Achten Sie in
einem solchen Fall auf die Richtungsmarkierungen an
den Seiten der Maschine.

Nach beendeter Arbeit Arm auf dem Boden ablegen, ehe
Sie die Maschine abschalten.

Planierschilde

Bei eingeklappten Planierschilden soll der Arm
zurtickgefahren werden, um die Umsturzgefahr zu
reduzieren.

Die Planierschilde kénnen den Boden aufbrechen,
insbesondere beim Einsatz eines Hydraulikhammers
oder eines Schaufels. Je hoher die Maschine liegt, desto
groBer ist die Belastung fiir den Stiitzmechanismus.

Beim Einsatz eines Hydraulikhammers ist die Gefahr
héher, dass die Maschine umstirzt oder die
Planierschilde stark belastet werden. Treffen Sie die
erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen, um
Verletzungen oder Beschadigungen zu vermeiden.

Rotationsfunktion

Bei einem Ausfall des Rotationsmechanismus kann es zu
einem unkontrollierten Drehen des oberen
Maschinenteils kommen, was zu Verletzungen und
Sachbeschadigungen flihren kann. Beachten Sie den
Sicherheitsabstand.

Die Maschine ist in der Vorwarts- und
Rickwartsbewegung am stabilsten. Soll der obere
Maschinenteil quer zum Unterteil gedreht werden, so
mussen die Planierschilde ausgeklappt und der Arm zum
Boden hin gefahren werden.

Mitunter kann die Rotationsrichtung nicht eindeutig
erkannt werden. Lassen Sie die Maschine zunachst
langsam rotieren, bis Sie die Rotationsrichtung ermittelt
haben.

Armsystem

Weder das Armsystem noch die Rotationsfunktion diirfen
bei Abbruch- oder Zerstérungsarbeiten eingesetzt
werden.

Bei eingeklappten Planierschilden darf der Arm nicht
gefahren werden. Die Planierschilde erhéhen die
Stabilitat der Maschine und verringern die Umsturzgefahr.

Bei vollstandig ausgefahrenem Arm sind die Belastung
und die Kippgefahr héher. Platzieren Sie die Maschine
maoglichst nah am abzubrechenden Gegenstand.

Verwenden Sie keine fest verankerten Bauteile (wie z. B.
Wande) als Stitze, um die Brechkraft zu erhéhen. Dabei
kénnten Maschine und Werkzeug Uberlastet werden.

s

=

Steuern Sie die Zylinder nicht bis zu den &uBersten
Positionen (in beiden Richtungen), um eine Uberlastung
zu vermeiden. Lassen Sie stets einige Zentimeter
Abstand bis zur duBersten Position. So kann die
Hydraulikflissigkeit wirksamer Belastungen und
Schwingungen abfangen.
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Zwei Positionen stellen eine besonders groBe Belastung
fur die Zylinder dar.

Zylinder 1 und 2 werden bis zur &uBersten Position
gefahren und der Hydraulikhammer ist nach oben
gerichtet. Fahren Sie die Zylinder nicht bis zur duBersten
Position.

Zylinder 3 wird bis zur duBersten Position gefahren und
der Hydraulikhammer ist nach unten gerichtet. Fahren Sie
die Zylinder nicht bis zur &uBersten Position.

P e

e? Wy

Absturzgefahrdete Arbeitsplatze

Gefahrliche Untergriinde, fehlerhafte Bedienung usw.
kénnen die Rutschgefahr erh6hen. Gehen Sie bei
Arbeiten an Graben oder erhéhten Arbeitsplatzen
besonders vorsichtig vor.

In solchen Féllen sollen die Maschine und die daran
angebauten Werkzeuge gesichert werden.

Stellen Sie sicher, dass die Maschine stabil steht und sich
nicht dem Grabenrand néahert.

Stellen Sie sicher, dass der Untergrund, auf dem die
Maschine steht, tber die erforderliche Tragféhigkeit
verflgt. Die Schwingungen kdnnen sich negativ auf die
Tragfahigkeit auswirken.

Unebenheiten

Klappen Sie auf unebenen Untergriinden die
Planierschilde so aus, dass sie nur knapp uber dem
Untergrund stehen.

In bestimmten Fallen kann der Arm dazu verwendet
werden, um das Antriebsgetriebe tUber Unebenheiten zu
beférdern. Um die Umsturzgefahr zu verringern, darf der
Arm weder rotiert noch angehoben werden.

Auf unebenen Untergriinden ist die Gefahr gréBer, dass
die Maschine umkippt. Fahren Sie deshalb den Arm nach
innen, um den Gleichgewichtspunkt in Richtung
Maschinenmitte zu verlegen und somit die Umsturzgefahr
zu verringern.

Auf Untergrinden mit geringer Tragfahigkeit kann die
Maschine unkontrolliert die Bewegungsrichtung &ndern
oder sogar umkippen. Uberpriifen Sie deshalb vor dem
Einsatz der Maschine die Tragféhigkeit sowie weitere
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Merkmale des Untergrunds. Achten Sie dabei auch auf
Lucken oder Offnungen, die von Materialien mit geringer
Tragfahigkeit verdeckt sind.

Zwischen den Gleisketten und einem glatten Untergrund
ist die Reibung sehr gering. Vermindert wird diese
auBerdem durch Wasser, Staub- oder andere
Schmutzpartikel. Bei der Festlegung des Umfangs des
Sicherheitsbereichs ist zu beachten, dass eine geringe
Reibung mit einer héheren Rutschgefahr verbunden ist.

Arbeiten in beengten Rdumen

In beengten Raumen kann mitunter die Arbeit mit
ausgeklappten Planierschilden unméglich sein. Dadurch
wird die Stabilitdt der Maschine beeintrachtigt.
Bericksichtigen Sie diese Umsténde beim Einsatz der
Maschine. Wird der Arm Uber die von den Planierschilden
definierte Grenze gefahren, so erhéht sich die
Umsturzgefahr.

Flr den Einsatz in beengten Rdumen kann die Breite der
Gleisketten reduziert werden. Allerdings ist dies mit einer
héheren Umsturzgefahr verbunden. Wird der Arm Gber
die von den Planierschilden definierte Grenze gefahren,
so erhéht sich die Umsturzgefahr.

Untergrund mit Gefélle

Untergriinde mit Gefalle, Treppen, Rampen usw. stellen
eine groBe Gefahrenquelle dar. Auf Untergriinden mit
einem Gefélle von Uber 30° besteht Umsturzgefahr.

Die Gefahr kann dadurch verringert werden, dass das
Armsystem und die Planierschilde in eine mdglichst
niedrige Position gebracht werden.

Vermeiden Sie auf Untergriinden mit Gefélle gleichzeitige
Vorwérts-/Rickwarts- und Rotationsbewegungen, um ein
unkontrolliertes Verhalten der Maschine auszuschlieBen.

Fahren Sie auf Geféllen nicht seitwérts; empfohlen wird
nur die Auf- und Abwartsbewegung. Zudem soll auf
Geféllen sichergestellt werden, dass der Arm stets
aufwarts gerichtet ist.

Stellen Sie sich auf Untergrinden mit Gefélle stets
oberhalb der Maschine. Die Maschine kdnnte kippen.

Befestigen Sie die Maschine bei Rutschgefahr.

Uberpriifen Sie Rampen und Treppen auf ihre
Tragfahigkeit hin.

In der Ndhe von Kanalen und Rohren

Markieren Sie den Verlauf unterirdisch verlegter
Versorgungsleitungen. Stellen Sie sicher, dass
Stromkabel und -leitungen isoliert sind.

Die Maschine sollte nicht in der N&he von Kabeln und
Leitungen Uber Kopfhéhe eingesetzt werden. Der Strom
kann Uber gréBere Distanzen 'springen”.

Herunterfallen von Material

.

Achten Sie beim Schneiden auf sich I6sende Teile.
Benutzen Sie die Schutzausriistung und beachten Sie
den Sicherheitsabstand.

Die Schwingungen des Hydraulikhammers kénnen Risse
verursachen oder Brechgut unkontrolliert I16sen, was zu
Verletzungen und Sachbeschadigungen fihren kann.
Beachten Sie den Sicherheitsabstand.
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Transport und Aufbewahrung

Heben der Maschine

* Beim Heben der Maschine besteht die Gefahr, dass
Personen verletzt oder die Maschine bzw. andere
Gegenstande beschadigt werden. Legen Sie den Umfang
des Sicherheitsbereichs fest und stellen Sie sicher, dass
sich keine Personen beim Hebevorgang darin befinden.

» Verwenden Sie dabei eine zugelassene Hebeeinrichtung,
um Maschinenteile zu sichern und zu heben. Stellen Sie
auBerdem sicher, dass die Maschinenteile mit der
entsprechenden Ausriistung mechanisch befestigt sind.

* Fahren Sie das Armsystem zurlick. Der
Gleichgewichtspunkt soll in Richtung Maschinenmitte
verlegt werden.

* Verbunden werden Hebevorrichtung und Maschine
mithilfe von Ringschrauben.

» Heben Sie die Maschine vorsichtig. Achten Sie auf das
Gleichgewicht der Hebevorrichtung. Droht die Maschine
umzukippen, verwenden Sie eine andere
Hebevorrichtung oder andern Sie die Position des
Armsystems.

» Achten Sie beim Hebevorgang darauf, dass keine
Maschinenteile oder andere Gegenstande beschadigt
werden.

Beladen und Entladen mit einer Rampe

» Die Rampe muss unbeschadigt sein und die
entsprechende GrdBe besitzen.

«  Uberpriifen Sie die Rampe auf Olreste oder andere
Verschmutzungen hin, die die Rutschgefahr erhéhen
kénnten.

» Die Rampe muss an Fahrzeug und Boden befestigt sein.
AuBerdem muss sichergestellt werden, dass das
Transportfahrzeug nicht unkontrolliert in Bewegung
geraten kann.

Transport

» Der Transport darf nur in einem Pritschenwagen oder
einem Anhanger erfolgen. Dabei muss auf das
Maschinengewicht geachtet werden (siehe Typenschild).
Die Fernsteuerung muss beim Transport geschitzt
werden.

» Informieren Sie sich Uber diesbezigliche Vorschriften in
der betreffenden StraBenverkehrsordnung.

Position der Maschine auf der Ladeflache

» Befestigen Sie die Maschine am vorderen Rand der
Ladeflache, um die Rutschgefahr wéhrend der Fahrt zu
verringern.

« Fahren Sie das Armsystem so weit wie mdglich herunter,
sodass es auf der Ladeflache ruht. Klappen Sie die
Planierschilde aus, ohne dass die Maschine dabei
gehoben wird.

Fracht befestigen

» Befestigen Sie die Maschine mit Spannb&ndern. Hierfur
sollen die Ringschrauben verwendet werden. Achten Sie
dabei darauf, dass durch die Spannbander keine
Maschinenteile beschadigt werden. Es wird empfohlen,
die Maschine mit einer Plane zu bedecken.

»  Werkzeuge und andere bewegliche Teile sollen mit
separaten Spannbandern befestigt werden.

» Vergewissern Sie sich wahrend der Fahrt regelmaBig,
dass die Fracht richtig befestigt ist.

Verwahrung
» Bauen Sie das Werkzeug ab.

» Fahren Sie das Armsystem zurlick, um den
Gleichgewichtspunkt zu senken und mdglichst wenig
Platz einzunehmen.

» Bewahren Sie das Gerat flr Kinder und Unbefugte
unzuganglich in einem abschlieBbaren Raum auf.

» Lagern Sie die Maschine und die dazugehdrigen
Werkzeuge an einem trockenen, frostsicheren Ort.

» Der Hauptschalter der Maschine kann mit einem
Vorhangeschloss verriegelt werden, um ein Starten der
Maschine durch Unbefugte zu vermeiden.

Abschleppen

Die Maschine ist nicht darauf ausgelegt, abgeschleppt zu
werden. Bei einer Druckentladung der Maschine wird die
Handbremse angezogen und die Gleisketten kénnen nicht
mehr rollen. Schleppen Sie die Maschine nur dann ab, wenn
ihre Lage ein Risiko darstellt und keine andere Lésung fur
den Transport gefunden werden kann. Schleppen Sie die
Maschine Uber einen méglichst kurzen Abstand ab.

» Klappen Sie vorab die Planierschilde ein. Diese kdnnten
sonst stecken bleiben oder beschadigt werden.

* Um die Belastung fiir das Abschleppfahrzeug und seine
mechanischen Komponente zu verringern, glatten Sie
vorab den zuriickzulegenden Transportweg.

«  Wenn mdglich, ziehen Sie die Maschine in die Richtung
der Gleisketten.

» Verwenden Sie die Ringschrauben fir die Befestigung der
Maschine am Abschleppfahrzeug. Das
Abschleppfahrzeug muss fir den Transport der Maschine
geeignet sein.

» Beim Transport kénnten sich Teile der Maschine I6sen.
Beachten Sie den Sicherheitsabstand.
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Wartung und Service

Die meisten Unfélle ereignen sich bei der Stérungsbehebung,
dem Service oder der Wartung der Maschine, weil das
Wartungspersonal sich hierflr in den Sicherheitsbereich der
Maschine aufhalten muss. Unfélle kénnen allein dadurch
verhindert werden, dass man derartige Einsétze sorgfaltig
plant und dabei vorsichtig vorgeht. Siehe hierfir auch
"MaBnahmen vor Wartungs-, Service- und
Fehlerbehebungsarbeiten" im Abschnitt "Wartung und
Service".

* Nehmen Sie keine Reparaturen vor, wenn Sie nicht tber
die entsprechenden Kenntnisse verfligen.

» Der Bediener darf nur die Wartungs- und Servicearbeiten
ausflhren, die in dieser Bedienungsanleitung
beschrieben sind.GréBere Eingriffe sind von einer
autorisierten Servicewerkstatt auszufihren.

» Beim Service und der Wartung der Maschine ist die
entsprechende Schutzausristung zu tragen. Zudem
sollen die Maschinenkomponenten gesichert werden.

* Arbeiten am elektrischen und Hydrauliksystem sind
ausschlieBlich von ausgebildetem Personal
vorzunehmen.

* Geben Sie mithilfe von Schildern deutlich zu erkennen,
dass gerade Wartungsarbeiten stattfinden.

* Muss die Maschine wahrend der Wartungsarbeiten nicht
angeschaltet werden, trennen Sie das Versorgungskabel
vom Netz und legen Sie es so, dass es nicht
unbeabsichtigt wieder angeschlossen werden kann.

+  Vergewissern Sie sich vor dem Offnen bzw. Entfernen des
Schaltschranks oder anderer Strom fihrender
Komponenten, dass das Stromversorgungskabel nicht
angeschlossen ist.

» Schlauch- und Leitungsanschliisse kénnen trotz
ausgeschaltetem Motor und getrenntem
Stromversorgungskabel unter Druck bleiben. Stets muss
davon ausgegangen werden, dass die
Hydraulikschlauche unter Druck stehen. Diese miissen
deshalb mit groBter Vorsicht gedffnet werden. Vor dem
Trennen der Schlduche sollen durch Abstiitzen des
Armsystems auf dem Untergrund eine Druckentlastung

herbeigefuhrt und der Elektromotor abgeschaltet werden.

» Das Auslaufen von Hydraulikfllssigkeit durch eine
undichte Stelle darf nie mit der Hand gestoppt werden.
Fein verteilte Hydraulikflissigkeit unter Hochdruck kann
unter die Haut dringen und schwere Verletzungen
verursachen.

* Beim Abmontieren der Maschinenkomponenten kdnnten
sich schwere Teile 16sen und herunterfallen. Sichern Sie
bewegliche Teile, bevor Sie Schrauben oder
Hydraulikschlauche lésen.

* Verwenden Sie dabei eine zugelassene Hebeeinrichtung,
um Maschinenteile zu sichern und zu heben.

« Beim Einsatz der Maschine erhitzen sich unterschiedliche
Teile erheblich. Fangen Sie mit der Wartung erst dann,
wenn die Maschine heruntergekuhlt ist.

» Sorgen Sie fur einen sauberen und gut ausgeleuchteten
Arbeitsbereich. Durch zugestellte oder dunkle
Arbeitsbereiche steigt die Unfallgefahr stark an.

« Bei falsch verbundenen Anschliissen, Kabeln oder
Schlauchen kann es zu einem fehlerhaften
Bewegungsverhalten der Maschine kommen. Gehen Sie
deshalb beim Probebetrieb vorsichtig vor und schalten
Sie bei einer Stérung umgehend die Maschine ab.
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Sicherheitsfunktionen

Die Maschine verfugt Uber Sicherheitseinrichtungen zum
Schutz von Personen sowie fiir die Sicherung mechanischer
Maschinenkomponenten. Einige der Sicherheitsfunktionen
dienen der Erflllung beider Ziele.

WARNUNG! Nehmen Sie keine Anderungen
A an den Sicherheitsvorrichtungen der
Maschine vor. Uberpriifen Sie regelmiBig
ihre Funktionsfahigkeit. Die Maschine darf
nicht mit defekten oder entfernten
Schutzblechen, Schutzhauben,
Sicherheitsschaltern oder anderen
Sicherheitsvorrichtungen gefahren werden.

Personenschutz

Anzeige der Nullstellung

Ist beim Anschalten der Fernsteuerung einer der beiden
Joysticks in einer Bewegungsposition, so wird jede
Bewegung blockiert. Auf der Anzeige erscheint eine
entsprechende Fehlermeldung. Schalten Sie die
Fernsteuerung ab und anschlieBend wieder an.

Mit dieser Sicherheitsfunktion wird auch Fehlern des
Spannungsteilers oder Kabelbeschadigungen vorgebeugt.

Spannungsbegrenzung

Mit der Spannungsbegrenzung wird verhindert, dass es bei
Kabelbeschadigungen oder Kurzschlissen zu
unkontrolliertem Bewegungsverhalten der Maschine kommt.

Angezeigt wird die Uberschreitung bzw. Unterschreitung der
angegebenen Héchst- bzw. Mindestwerte. Bei einem
Spannungspegel auBerhalb des zuldssigen Bereichs wird die
Maschine abgeschaltet.

Joystickschutz

Mit dieser Sicherheitseinrichtung werden ungewollte
Bewegungen verhindert. Hierflr wird der Steuerkreis
gesperrt, wenn sich die Joysticks drei Sekunden lang in der
Neutralstellung befinden.

Der Steuerkreis kann wieder mit dem linken Knopf auf dem
rechten Joystick aktiviert werden. Die Aktivierung erfolgt nach
dem Loslassen des Knopfs. Somit wird ein Festklemmen des
Knopfs in der Aktivposition verhindert.

Blockierung der Funksignale

Wenn die Fernsteuerung zwei Minuten lang ausgeschaltet
bleibt, werden alle Funksignale an die Elektronikeinheit
blockiert. Im Display wird eine Fehlermeldung eingeblendet.
Bestéatigen Sie die Meldung, um zum normalen Betrieb
zurlickzukehren.

Mit dieser Sicherheitsfunktion wird gewahrleistet, dass der
Bediener die richtige Fernsteuerung fiur die jeweilige
Maschine verwendet. Dies ist insbesondere beim Betrieb
mehrerer Maschinen am selben Arbeitsplatz von Bedeutung.

Um Energie zu sparen, schaltet das Display nach 20
Sekunden automatisch auf Energiesparmodus um. Schalten
Sie das Display durch Driicken einer beliebigen
Funktionstaste ein.




SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Erkennungscode

Fernsteuerung und Maschine sind durch einen
vorprogrammierten Erkennungscode verbunden. Mit dem
Erkennungscode wird sichergestellt, dass eine
Fernsteuerung ausschlieBlich fir die Bedienung einer
bestimmten Maschine verwendet werden kann.

Beim Einsatz mehrerer Maschinen auf demselben
Arbeitsplatz besteht die Gefahr, dass die Fernsteuerungen in
Konflikt geraten.

SchlieBen Sie die Maschine und die Fernsteuerung an das
Netz an. Betédtigen Sie die Hupe, um zu ermitteln, welche
Maschine mit der Fernsteuerung verbunden ist. Daraufhin
gibt die verbundene Maschine ein akustisches Signal und
blinkt dreimal. Schalten Sie die Fernsteuerung erst dann an,
wenn Sie die damit verbundene Maschine mit absoluter
Sicherheit identifiziert haben.

Erfolgt die Fernsteuerung durch Kabel, wird die
Signaliibertragung durch Erkennungscode unterdriickt,
sodass eine einzige Fernsteuerung fir die Bedienung
unterschiedlicher Maschinen verwendet werden kann,

solange diese Uber dieselbe Steuersystem-Version verfligen.

Automatischer Frequenzsprung

Im Falle einer Kommunikationsstérung wird die Frequenz
automatisch umgestellt, um eine stérungsfreie Ubertragung
zu gewahrleisten.

Not-Aus/Maschinen-Stopp

Mit der Maschinen-Stopp-Taste auf der Fernsteuerung oder
der Not-Aus-Taste an der Maschine kann die Stromzufuhr
des Elektromotors unterbrochen werden.

Schutzerde

Die Maschine und ihre Komponenten sind mit Erdleitern im
Stromversorgungskabel verbunden. Bei einer Stérung sorgt
eine Sicherung dafir, dass die Stromzufuhr unterbrochen
wird.

Die Maschine muss an eine Stromquelle mit Schutzerde
angeschlossen werden. Falls keine Erdleiter vorhanden sind
oder diese falsch angeschlossen, abgefallen oder nur lose mit
dem Anschluss verbunden sind, bleibt die Stromzufuhr
bestehen und bei Berlihren der Maschine besteht héchste
Gefahr.

Sollte Grund zur Annahme bestehen, dass die Schutzerde
beschédigt ist, muss die Maschine sofort abgeschaltet und
das Stromversorgungskabel entfernt werden bis die
Schutzerde ersetzt wurde.

Gerat immer durch einen Fehlerstromschutzschalter mit
Personenschutz anschlieBen, d. h. ein
Fehlerstromschutzschalter, der bei einem Erdschluss von 30
mA abschaltet.

Hydraulische Bremse

Die Hydraulikmotoren werden bei Standortwechsel und
Transport des Gerats verwendet. Alle Hydraulikmotoren sind
mit Bremsen ausgestattet. Diese Hydraulikmotoren enthalten
Vorspannventile, die einen unkontrollierten Durchlauf durch
den Motor verhindern, z. B. wenn sich die Maschine beim
Transport in Schraglage befindet oder geparkt ist. Das
Vorspannventil schlieBt die Tankdffnung sobald die
Antriebsmotoren nicht in Betrieb sind.

Mechanische Bremse

Der Antriebsmotor der Maschine ist mit einer mechanischen
Haltebremse ausgestattet. Die Maschine wird gestoppt, bis
die Fahrfunktion aktiviert wird.

Verriegeln des Hauptschalters

Der Hauptschalter der Maschine kann mit einem
Vorhangeschloss verriegelt werden, um ein Starten der
Maschine durch Unbefugte zu vermeiden.

Mechanischer Schutz

Automatisches Phasenfolgerelais

Das automatische Phasenfolgerelais verhindert, dass der
Elektromotor mit der falschen Drehrichtung startet, wodurch
mechanische Schaden verursacht werden.

Motorschutz

Um eine Uberlastung des Motors zu vermeiden, ist dieser mit
bimetallischen Relais in der Motorverkleidung ausgestattet,
die die Stromzufuhr zum Motor bei Uberhitzung
unterbrechen.

Bei einer Uberhitzung des Motors ist der Einsatz der
Werkzeuge nicht méglich. Die tbrigen Funktionen der
Maschine sind weiterhin bei halber Leistungsstarke
betriebsbereit, um das Gerat im Bedarfsfall aus
Gefahrenzonen zu evakuieren.

Sobald die Motortemperatur wieder auf normale
Betriebstemperatur gesunken ist, sind alle Funktionen wieder
betriebsbereit.

Der Softstarter der Maschine ist mit einem Ausschalter
ausgestattet, der ausgeldst wird, sobald die Stromzufuhr Gber
einen langeren Zeitraum zu hoch ist. Nach drei Minuten
werden samtliche Maschinenfunktionen wieder in ca. lhre
Normalposition gebracht.

Sicherungen

Sicherungen dienen neben dem Schutz der
angeschlossenen Komponenten auch der Brandverhltung
durch Defekte, Kurzschlliisse oder Uberlastete
Elektronikkomponenten.

Uberdruckventil

Das Hydrauliksystem der Maschine ist mit Uberdruckventilen
ausgestattet. Sie verhindern Uberdruck innerhalb des
Hydrauliksystems und die Uberlastung der mechanischen
Komponenten.

Pumpenventil

Das Pumpenventil leitet den Hydraulikfluss in einen Tank und
sorgt fiir eine Druckentlastung des Hydrauliksystems. So
gelangt kein Druck in die Zylinder und die Gefahr durch
unvorhergesehene Bewegungen wird verhindert. Dies
geschieht zum Beispiel nach dreisekindiger Inaktivitat.
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SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Externe Umwelteinfliisse

Temperatur

Die AuBentemperatur, sowohl Hitze als auch Kalte,
beeinflusst die Betriebszuverlassigkeit der Maschine.
Temperaturschwankungen erhéhen zudem das Risiko von
Kondensation innerhalb des Maschinentanks.

Hitze

HINWEIS! Bei warmen AuBentemperaturen besteht
erhdhtes Risiko durch Uberhitzung. Hierdurch kénnen
sowohl das Hydrauliksystem als auch die elektronischen

Komponenten der Maschine beschadigt werden.

Die maximale Betriebstemperatur fir Hydraulikflissigkeit ist
90°C. Durch Uberhitzung entstehen Ablagerungen innerhalb
der Flissigkeit, die zu erhéhter Abnutzung, beschadigten
Dichtungen und Undichtigkeiten fiihren. Uberhitzte
Hydraulikflissigkeit kann keine ausreichende Schmierung
gewahrleisten, was zu verminderter Leistungsféhigkeit der
Maschine fahrt.

Wie man Uberhitzung verhindert:

» Sorgen Sie daflr, dass die Maschine, im Besonderen der
Kihler, stets sauber ist.

» Sorgen Sie bei Arbeiten in geschlossenen Raumen fir
eine gute Durchliiftung des Arbeitsbereichs.

» Strahlungswarme kann 6rtliche Erwarmung verursachen,
die in bestimmten Teilen der Maschine zu Schaden fihrt.
Um Beschadigungen zu vermeiden, blenden Sie
geféhrdete Komponenten ab.

» Bei hohen AuBentemperaturen ist eine zusétzliche
Kihlung erforderlich. Versorgen Sie die Maschine mit
stetiger Zwangskuhlung durch Druckluft.

Wie man Schaden an der Maschine verhindert:

» Tauschen Sie regelmé&Big und haufig die
Hydraulikflissigkeit sowie die Filter aus.

«  Uberpriifen Sie die Dichtungen der Maschine, um
Verunreinigungen innerhalb des Hydrauliksystems durch
beschadigte Dichtungen zu vermeiden.

» Setzen Sie die Gummigleisketten keinen Temperaturen
von Uber 70°C aus. Bei hdheren AuBentemperaturen
sollten Stahlgleisketten verwendet werden.

Kélte

Verwenden Sie auf keinen Fall den maximalen Pumpendruck,
wenn die Temperatur der Hydraulikfllissigkeit unter 10 °C
liegt. Warten Sie, bis sich die Maschine langsam aufgewarmt
hat. Warmen Sie den unteren Bereich durch Inbetriebnahme
der Gleisketten bei ausgefahrenen Planierschilden auf,
zunachst langsam, dann immer schneller werdend. Bewegen
Sie den oberen Teil der Maschine vor und zurtick und nehmen
Sie alle Zylinder des Armsystems ohne Belastung in Betrieb.
Die Maschine ist betriebsbereit, wenn ihre Temperatur auf ca.
40°C angestiegen ist.
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Feuchtigkeit

Bei Arbeiten in feuchter Umgebung sollte der Bediener
sicherstellen, dass die Elektronikkomponenten, wie z. B.
Anschlisse, nicht mit Wasser in Berlhrung kommen.

Beim Betrieb unter Wasser darf die Maschine nicht so weit
getaucht werden, dass die Geratschaften dadurch
beschadigt werden. Bei spannungsfliihrender Maschine
kénnen auBerdem Verletzungen die Folge sein.

Staub und Partikel

Staub und Partikel kénnen den Kihler der Maschine
blockieren, was zu Uberhitzung und erhéhter Abnutzung der
Lager und Wellen flhrt. Reinigen und schmieren Sie die
Maschine regelmasBig.

Das Hydrauliksystem reagiert &uBerst sensibel auf
Fremdkdrper und Verunreinigungen. Kleine Partikel kénnen
Betriebsstérungen und erhéhte Abnutzung innerhalb der
Komponenten verursachen.

GroBe Gefahr fir Verunreinigungen besteht bei Service- und
Reparaturarbeiten bei gedffnetem Hydrauliksystem.

So kénnen Verunreinigungen des Hydrauliksystem
vermieden werden:

» Reinigen Sie die Maschine regelmaBig, besonders vor
der Durchflihrung von Service- und Reparaturarbeiten
sowie dem Austausch von Werkzeugen.

» Flhren Sie tagliche Inspektionen durch.

» Lassen Sie das Gerét regelmaBig warten.



VORSTELLUNG

Die Maschinenfunktionen

Die Maschinenfunktionen werden durch das Zusammenspiel
zwischen dem Hydraulik-, Elektronik- und Steuersystem
ausgefuhrt.

Im Folgenden werden die einzelnen Maschinenfunktionen
kurz beschrieben.

Armsystem

Das Armsystem besteht aus drei Komponenten, um
héchstmdégliche Beweglichkeit, groBe Reichweite und
Kompaktheit zu gewahrleisten. Erweiterbare Wellen
minimieren das Risiko von Spielraum innerhalb der
Verbindungsstellen.

Durch gleichzeitige Inbetriebnahme von Zylinder 1 und 2
kann die Reichweite der Maschine verandert werden, ohne
den Standort des Geréts zu &ndern.

Der Turm lasst sich unbegrenzt drehen, was das Arbeiten in
verschiedenen Richtungen ohne Standortwechsel
ermoglicht. Die Maschine ist mit einer Schwenkbremse
ausgerustet. Wenn die Drehfunktion nicht aktiviert ist, wird
diese durch passive Bremsung gestoppt.

HINWEIS! Die Drehfunktion der Maschine sollte keiner
Uberlastung, beispielsweise durch Werkzeuge, die das
Maximalgewicht Uibersteigen, ausgesetzt sein.

Gleisketten

Die Gleisketten werden individuell durch Hydraulikmotoren
angetrieben. Durch unterschiedliche
Antriebsgeschwindigkeiten der beiden Gleisketten kann die
Maschine gedreht werden. Durch unterschiedliche
Antriebsrichtungen der beiden Gleisketten ist die Maschine in
der Lage, enge Wendemandver durchzufihren. Wenn die
Fahrfunktion nicht aktiviert ist, sperrt das passive
Bremssystem den Antriebsmotor.

Im Transportmodus kdnnen die Gleisketten und der Turm
gleichzeitig mandvriert werden. Diese Funktion ist
beispielsweise bei Einsétzen in begrenztem Raum hilfreich.

Die Hauptfunktion der Planierschilde ist es, der Maschine
Stabilitat zu geben. Sie sollten bei jeder Arbeit mit der
Maschine verwendet werden.

Werkzeuge

Die Maschine sollte mit Werkzeugen bestiickt werden, die flr
die auszufiihrenden Arbeiten geeignet sind. Die
Anforderungen an Gewicht und Leistungsféahigkeit eines
Werkzeugs sind entscheidend, um zu bestimmen, ob es flr
die Anwendung mit der Maschine geeignet ist. Weitere
Informationen hierzu erhalten Sie in den Abschnitten
~Werkzeuge"“ and ,Technische Daten“ sowie den
Nutzungsanweisungen des Werkzeugherstellers.

Externe Werkzeuge (optional)

Die Maschine ist mit Anschlissen fiir externe
Handwerkzeuge fir ihr Hydrauliksystem ausgestattet.
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VORSTELLUNG

Was ist was an der Gerat?

1 Hydrauliktank 19 Nothalt

2  Schmierpumpe zur Schmierung des Hammers (Zubehér) 20 Warnlicht

3 Arm1 21 Steuermodul

4 Arm?2 22 Auflageplatte

5 Arm3 23 Ringschrauben

6 Zylinder 24 Elektromotor

7 Ventilblock 25 Funkmodul

8 Schwenkmotor 26 Gleisketteneinheit

9 Werkzeugaufsatz 27 Hydraulikpumpe

10 AuBenrad 28 Langstrager

11 Spannungsrad 29 Inspektionsklappen
12 Schrauben zur Erweiterung der Gleisketten 30 Arbeitsbeleuchtung

13 Stitzrad 31 Fernsteuerung

14 Antriebsmotor 32 Kommunikationskabel
15 Planierschildfu 33 Tragegurt

16 Planierschilde 34 Batterieladegerat

17 Gegengewicht im Turm 35 Gleiskettenerweiterung
18 Schaltkasten 36 Bedienungsanweisung
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HYDRAULIKANLAGE

Allgemeines

Das Hydrauliksystem hat die Aufgabe, die
Maschinenfunktionen mithilfe von hydraulischem Druck und
Fluss auszufihren. Das System besteht aus einer
Hydraulikpumpe, einem Tank, einem Kihler, einem
Hydraulikmotor, Hydraulikzylindern, Filtern sowie
verschiedenen Arten von Ventilen. Die einzelnen
Komponenten sind durch Schlduche und Leitungen
miteinander verbunden.

Die Ventile dienen dazu, den Druck des Hydrauliksystems,
die VolumenflieBrate und FlieBrichtung zu kontrollieren.
Uberdruckventile begrenzen oder reduzieren den Druck auf
den erforderlichen Wert. Volumensteuerungsventile regeln
den Durchfluss der Hydraulikflissigkeit und damit die
Geschwindigkeit der Funktionen. Wegeventile leiten die
Hydraulikflissigkeit zu den verschiedenen
Maschinenfunktionen.

Die Hydraulikpumpe ist eine variable Verdrangerpumpe und
leistet einen Durchfluss von 0-65 I/min.

Hauptdruck

Das Hydrauliksystem verfligt Uber drei Hauptdruckstufen.
» Der Standarddruck betragt 200 Bar
* Hydraulikhammer 150 Bar.

* Der erh6hte Hauptdruck betragt 250 Bar Der erhéhte
Hauptdruck wird verwendet, wenn die Planierschilde nach
unten gefahren sind und Betonschneider mit erhéhtem
Werkzeugdruck verwendet werden.

Falls Betonschneider mit erhéhtem Werkzeugdruck
gleichzeitig mit einer anderen Funktion verwendet werden,
stellt die Maschine automatisch auf Standarddruck um.

Druckabschaltung

Funktionen, die mit Druckabschaltung ausgestattet sind,
verfligen Uber einen reduzierten voreingestellten
Maximaldruck. Fir Handwerkzeuge wird Druckabschneidung
verwendet (optional).

Kihler

Der Kihler ist mit einem integrierten Bypass-Ventil
ausgestattet, das die Entstehung von Uberdruck,
beispielsweise bei einem Kaltstart, verhindert.
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HYDRAULIKANLAGE
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Das Hydrauliksystem der Maschine

1
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Luftfilter
Hydrauliktank
Olfilter
Zylinder 1
Zylinder 2
Zylinder 3
Zylinder 4
Ventilblock 1

Schwenkmotor

10 Ventilblock 2

11 Zylinder fur Planierschilde
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12 Messgerat

13 Ventil - Gleiskettenspannung I6sen
14 Druckspeicher - Gleiskettenspannung
15 Antriebsmotor

16 Zylinder fur Gleiskettenspannung

17 Drehteil

18 Hydraulikpumpe

19 Schlauch zur Olbefiillung

20 Fullpumpe

21 Kuhler und Ventilator




ELEKTRISCHE ANLAGE

Allgemeines

Das Elektroniksystem besteht aus einem
Hochspannungskreis und einem Niederspannungskreis.

Hochspannungskreis

Hochspannung wird als Stromquelle fir den Elektromotor
sowie den Niederspannungskreis verwendet. Ein
automatischer Phasenfolge-Wechselschalter gewéhrleistet
die korrekte Drehrichtung des Elekiromotors.

Stromversorgung

Die Stromversorgung aus der Hauptstromleitung muss
ausreichend und konstant sein, um die volle
Leistungsfahigkeit des Elektromotors zu gewahrleisten.

Eine zu hohe oder zu geringe Stromversorgung erhéht den
Energieverbrauch des Elektromotors und somit auch seine
Temperatur bis die Sicherheitsschaltung ausgelést wird.

Sicherungen

Die Sicherungen im Verteilerkasten schitzen das
Elektroniksystem im Falle einer Uberlastung oder eines
Betriebsausfalls. Die Steckdose entsprechend dem
Elektromotor, der Lange der Kabelverbindung sowie dem
Bereich der Kabelleitung abgesichert werden. Informationen
zu den geeigneten Sicherungen fiir den Elektromotor finden
Sie in der Tabelle ,Richtwerte fur die Verbindung zur
Hauptstromleitung® im Abschnitt ,Technische Daten*.

Die Maschine verfligt Uber einen Softstart und kann mit den
meisten Typen von Sicherungen gestartet werden.

Falls eine Sicherung immer wieder durchbrennt, liegt ein
Fehler im Elektroniksystem oder in der angeschlossenen
Maschine vor. Bevor die Maschine gestartet wird, muss die
Fehlerquelle behoben werden.

Stromkabel

Die Maschine ist Uber ein dreiphasiges
Stromversorgungskabel mit der Hauptstromleitung
verbunden. Die Bemessung des verwendeten Kabels ist von
groBer Bedeutung. Es ist z. B. wichtig, dass es die korrekte
Querschnittsflache in Bezug auf die Leitungslange hat, um
eventuellen Spannungsabféllen entgegenzuwirken. Die
Richtwerte flr die KabelgréBe finden Sie in der Tabelle
~Richtwerte flr die Verbindung zur Hauptstromleitung' im
Abschnitt , Technische Daten'.

Niederspannungskreis

Der Starkstrom wird in einem Gleichstrom/Wechselstrom-
Modul auf Niederspannung reduziert. Hiermit werden das
Steuersystem und Funktionen wie die Arbeitsbeleuchtung
oder die Fillpumpe mit Strom versorgt.
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ELEKTRISCHE ANLAGE
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Das Elektroniksystem der Maschine

Antenne
Schaltkasten
Druckschalter
Temperatursensor
Warnlicht
Stromkabel

Elektromotor
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Steuermodul
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9 Funkmodul

10 Arbeitsbeleuchtung

11 Drucksensor

12 Hauptschalter

13 Nothalt

14 Drehknopf zur Fernsteuerung/Notbetriebsmodus

15 Betriebsstundenzahler




STEUERSYSTEM

Allgemeines

Die Fernsteuerung, die Elektronikeinheit und die
Regulierungsventile sind die Hauptkomponenten des
Steuersystems. Die Signale der Fernsteuerung werden via
Bluetooth oder via Kabel an die Maschine tbermittelt. Durch
die Umwandlung des Stroms in hydraulischen Druck
Ubermittelt die Elektronikeinheit der Maschine die Signale
Uber die Regulierungsventile zum Hydrauliksystem.

Fernsteuerung

Die Maschine wird Uber die Fernsteuerung bedient. Die
Signalibertragung kann entweder kabellos, mittels
Bluetooth, oder Uiber Kabel durchgefihrt werden.

Die Steuerung mit dem Joystick verhalt sich proportional.
Eine kleine Bewegung hat eine langsame Bewegung der
entsprechenden Funktion zur Folge, eine gréBere Bewegung
bedeutet, dass die Bewegungsgeschwindigkeit der Funktion
proportional steigt.

Signallibertragung

Erkennungscode

Jede Maschine hat einen eindeutigen ID-Code. Bei der
Lieferung ist die Fernsteuerung mit dem eindeutigen ID-Code
der Maschine vorprogrammiert. Die Fernsteuerung kann
umprogrammiert, umgepaart, werden, sodass eine andere
Maschine damit gesteuert werden kann. Dies ist hilfreich,
wenn eine Fernbedienung auBer Betrieb gesetzt wird. Siehe
Ausfuhrungen im Kapitel ,Einstellungen” unter der
Uberschrift , Tuning und ,Bluetooth® Radiomodule paaren*
fir Informationen zur Anderung der Einstellungen.

Kabellose Signaliibertragung

Die kabellose Signallbertragung nutzt die Bluetooth-
Technologie.

Automatischer Frequenzsprung

Im Falle einer Kommunikationsstrung wird die Frequenz
automatisch umgestellt, um eine stérungsfreie Ubertragung
zu gewahrleisten.

Signaliibertragung lber Kabel

Durch den Anschluss eines Kabels wird die kabellose
Signallbertragung gesperrt.

Sobald Sie die Maschine Uber Kabel steuern wird der ID-
Code der Fernsteuerung unterdrickt. Sie kdnnen die
Fernsteuerung dann fur andere Maschinen mit gleichem
Steuersystem verwenden.

Batterie

Die Fernsteuerung wird mit einem Li-lon-Akku betrieben. Die
Laufzeit des Akkus nach Aufladung betragt 8 bis 10 Stunden.
Extreme Kélte beeintrachtigt die Kapazitatsleistung und
Laufzeit des Akkus. Die Laufzeit hdngt auBerdem von der
Verwendungszeit des Display ab.

Um Energie zu sparen, schaltet das Display nach 20
Sekunden automatisch auf Energiesparmodus um. Nach 5
Minuten Inaktivitat wird die Funkverbindung getrennt und die
Fernsteuerung schaltet in den Standby-Modus. Schalten Sie
das Display durch Driicken einer beliebigen Funktionstaste
ein.

Ungefahr 30 Minuten vor dem Ende der Akkulaufzeit
erscheint eine entsprechende Informationsmeldung auf dem
Display. Wenn der Akku zu schwach ist kann die
Fernsteuerung nicht eingeschaltet werden.

Aufladen des Akkus

Bevor Sie die Fernsteuerung zum ersten Mal in Betrieb
nehmen, muss der Akku aufgeladen werden.

Die Aufladezeit bei einem leeren Akku betragt ca. 2 bis 3
Stunden. Die Diode ist zu Beginn des Aufladevorgangs
orange, sobald der Akku vollstandig aufgeladen ist, leuchtet
sie grin. Auch nachdem der Akku vollstdndig aufgeladen
wurde versorgt das Ladegerét diesen weiterhin mit Energie
zur Aufrechterhaltung der Akkuleistung bis der Akku vom
Ladegerat getrennt wird.

Sorgen Sie dafir, dass das Ladegerat vor Feuchtigkeit und
Temperaturschwankungen geschitzt ist.

Die Software der Maschine

Sollten Sie Probleme mit der Maschinensoftware haben oder
Updates bendtigen, kontaktieren Sie bitte lhre
Servicewerkstatt.
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STEUERSYSTEM

Husqvarna

Die Bedienungselemente der Fernsteuerung

1
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Linker Joystick

Joystick links - linker Knopf
Joystick links - rechter Knopf
Meniknopfe

Display

Joystick rechts - linker Knopf
Joystick rechts - rechter Knopf

Rechter Joystick
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9 Druck/Regler fur Hydraulikwerkzeug (Hammer/
Schneider)

10 Regler fur Fahrtgeschwindigkeit
11 Ausschalter fir Motor

12 Hauptschalter

13 Maschinen-Stopp

14 Motorstartknopf

15 Leuchtdiode - Joysticks aktiv




STEUERSYSTEM
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TERMINAL

ACTIVE

Symbole auf der Fernsteuerung

1
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Arm 2 absenken

Rechte Gleiskette vorwérts

Arm 1 und Arm 2 ausfahren
Werkzeug nach auBen schwenken
Vorderes Planierschild unten

Arm 1 ausfahren

Arm 1 und Arm 2 einfahren
Rechte Gleiskette riickwérts

Arm 2 hoch

10 Plakette - Maximale Werkzeugleistung

11 Plakette - steuerbare Werkzeugleistung

12 Arm 3 absenken

13 Linke Gleiskette riickwarts

14 Gleisketten riickwarts

15 Turm gegen den Uhrzeigersinn drehen

16 Hinteres Planierschild unten
17 Gleisketten vorwarts

18 Linke Gleiskette vorwérts
19 Arm 3 hoch

20 Hinteres Planierschild oben

21 Turm im Uhrzeigersinn drehen

22 Plakette - Schneidewerkzeug 6ffnen/schlieBen

23 Werkzeug nach innen schwenken
24 Vorderes Planierschild oben

25 Arm 1 zurilck
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STARTEN UND STOPPEN

Vor dem Start

Die folgenden Punkte sollten bei Arbeiten auf einer neuen
Baustelle sowie téglich vor Arbeitsbeginn beachtet werden:

» Flhren Sie tagliche Inspektionen durch.
+  Uberpriifen Sie die Maschine nach Transportschaden.

« Uberpriifen Sie, ob die Sicherheitsfunktionen der
Maschine intakt sind. Informationen hierzu finden Sie im
Abschnitt ,Die Sicherheitsfunktionen der Maschine“ im
Kapitel ,Allgemeine Arbeitsvorschriften®.

+  Uberpriifen Sie, ob die Stromversorgungs- und
Betriebskabel intakt und ausreichend abgemessen sind.

+  Uberpriifen Sie, ob die Hauptstromleitung kompatibel mit
der Maschine ist und geeignete Sicherungen verwendet
werden.

» Gerat immer durch einen Fehlerstromschutzschalter mit
Personenschutz anschlieBen, d. h. ein
Fehlerstromschutzschalter, der bei einem Erdschluss von
30 mA abschaltet.

« Stellen Sie sicher, dass die Not-Aus- oder die Maschinen-
Stopp-Taste nicht betatigt wird, indem Sie sie im
Uhrzeigersinn drehen.

« Uberpriifen Sie, ob keine Werkzeuge oder andere Objekte
auf der Maschine liegengelassen wurden.

Starten

Die Maschine anschlieBen

» SchlieBen Sie die Maschine an eine dreiphasige
Stromversorgung an.

» Schalten Sie den Hauptschalter der Maschine ein.

Die Fernsteuerung in Betrieb nehmen

« Stellen Sie den Schalter auf die Position AN (). In dieser
Schalterposition wird die Fernsteuerung mit Strom
versorgt. Es wird eine Verbindung zur Maschine
hergestellt. Dies wird durch ein schnelles blaues Blinken
die Leuchtdiode an der Fernsteuerung angezeigt. Der
Standby-Modus wird durch ein Blinken mit Iangeren
Intervallen angezeigt.

» Defekte oder nicht ordnungsgeman funktionierende
Maschinenfunktionen werden durch eine Fehlermeldung
beim Starten der Maschine auf dem Display angezeigt.
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N&here Informationen hierzu finden Sie unter dem
Abschnitt ,Fehlermeldungen” im Kapitel
~Fehlerbehebung*“.

Den Elektromotor starten

» Der Elektromotor wird durch Driicken des Startknopfes
gestartet.

» Beim Einsatz mehrerer Maschinen auf demselben
Arbeitsplatz besteht die Gefahr, dass die
Fernsteuerungen in Konflikt geraten.

Betatigen Sie die Hupe, um zu ermitteln, welche
Maschine mit der Fernsteuerung verbunden ist. Daraufhin
gibt die verbundene Maschine ein akustisches Signal und
blinkt dreimal. Schalten Sie die Fernsteuerung erst dann
an, wenn Sie die damit verbundene Maschine mit
absoluter Sicherheit identifiziert haben.

Steuereinheiten aktivieren

» Dricken Sie den linken Knopf auf dem rechten Joystick,
um die Betriebsfunktionen der Fernsteuerung zu
aktivieren. Die Fernsteuerung befindet sich nun im
Arbeitsmodus. Dies wird durch ein permanentes blaues
Leuchten der Leuchtdiode an der Fernsteuerung
angezeigt.

*  Werden innerhalb von 3 Sekunden keine Steuerelemente
betatigt, werden die Betriebsfunktionen automatisch
gesperrt. Um in den Arbeitsmodus zurlickzukehren,
driicken Sie den linken Knopf auf dem rechten Joystick.

Stoppen

» Fahren Sie das Armsystem nach unten und setzen Sie es
auf dem Boden auf.

» Bringen Sie alle Steuerelemente in Neutralstellung.
» Driicken Sie den Stopp-Knopf.
« Stellen Sie den Hauptschalter auf die Position AUS (O).

Abschlussinspektion

Es kann von Vorteil sein, die tagliche Inspektion direkt nach
Abschluss der Arbeiten durchzuflihren. Falls Sie einen Defekt
entdecken, bewahrt Sie das vor einem Betriebsausfall am
nachsten Tag.



BETRIEB

Betriebsmodi

Die Maschine kann in drei verschiedenen Modi betrieben
werden: Im Transportmodus, im Aufstellungsmodus und im
Arbeitsmodus. In diesem Abschnitt werden alle Funktionen
dieser Betriebsmodi beschrieben.

¢ Arbeitsmodus — In diesem Modus kdnnen Sie alle
Funktionen ausschlieBlich der Gleisketten und
Planierschilde bedienen.

» Aufstellungsmodus — In diesem Modus kdnnen Sie die
Gleisketten und die Planierschilde bedienen.

» Transportmodus - In diesem Modus kénnen Sie die
Gleisketten sowie einige der Arm-Funktionen bedienen.

Falls fir 3 Sekunden keine Steuerungselemente betatigt
werden, schaltet die Maschine automatisch in den
Leerlaufmodus um. In diesem Modus wird Hydraulikél in den
Tank gepumpt; in dieser Phase herrscht kein Druck in den
Zylindern.

Erklarung der Steuerelemente

1 2
|

oo Ldéplleo

4

1 Rechter und linker Knopf auf rechtem Joystick

Rechter und linker Knopf auf linkem Joystick

Richtungsjoystick

A W N

Rechter und linker Joystick

Bezeichnungen der Maschinenteile

2

P
1 &5 %QS 4
7

(KN s

6

1 Arm i
Arm 2
Arm 3
Werkzeuge

Planierschilde

Gleisketten

N OO a0 b WD

Turm

Arbeitsmodus
.LrJuhrrTe?geeg rz?ngen ey Q
drehen QO &ng& ©@, H@H
Luhrgeiigersinn o ~
drehen oJe) il%%& ©O [0]
Arm 1 zuriick -

colléploo ¥
Arm 1 ausfahren

colldploo ¥
Arm 2 absenken

00l floo &
Arm 2 hoch

00lddploo
Arm 1 und Arm 2
ausfahren O@&@3ﬂ>& 00 X:%Qﬁ
Arm 1 und Arm 2
einfahren O@&@gQ& 00 X%Q
Arm 3 hoch

coldérloo
Arm 3 absenken

00lploo o9
Werkzeug nach
innen schwenken O@&@gﬁﬂl 00 Tt
Werkzeug nach
:auBen schwenken O@g@gbg 00 gﬂ%&
Einstellbarer )
tycraviiorerices | @0 Lb o0
g (Hammer/
Schneider)
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BETRIEB

Volldruck/Regler
far
Hydraulikwerkzeu
g (Hammer/
Schneider)

Schneidewerkzeu
g 6ffnen/
schlieBen**

colérlloo

eolsrlloo

ofe}
£
qv

* Die Funktion ist auch verfugbar, wenn der rechte Knopf auf
dem rechten Joystick gedrickt ist. Auf diese Weise kdnnen

Sie gleichzeitig die Arme 1 und 2 parallel fahren.

** Der Knopf zum Offnen/SchlieBen der Schneidewerkzeuge
variiert in Abhangigkeit von der Art der verwendeten

Schneidewerkzeuge.

Aufstellungsmodus

Betrieb der Gleisketten

Rechte Gleiskette
vorwarts

Rechte Gleiskette
rickwarts

Linke Gleiskette
vorwarts

Linke Gleiskette
rickwarts

Planierschilde

Vorderes
Planierschild
unten

Vorderes

Planierschild oben

Hinteres
Planierschild
unten

Hinteres
Planierschild oben
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colfbloo T
colldpl oo I@E
*®
ocoldrlloo T
cod<rl oo 1

‘ﬂ

colldploo  [U»
colerloo T
ocoléploo <

coldploo I

Transportmodus

Rechte Gleiskette
vorwarts Linke
Gleiskette
rickwarts

Rechte Gleiskette
rickwarts, linke
Gleiskette
vorwarts

Turm im
Uhrzeigersinn
drehen

Turm gegen den
Uhrzeigersinn
drehen
Gleisketten
vorwarts

Gleisketten
rickwarts

Arm 1 ausfahren

Arm 1 zurlick

Arm 2 absenken

Arm 2 hoch

Arm 1 und Arm 2
ausfahren

Arm 1 und Arm 2
einfahren

Arm 3 hoch

Arm 3 absenken

Werkzeug nach
innen schwenken

Werkzeug nach
auBen schwenken

coldérlloo j@i
celéplloo j@‘i
colépl oo j‘@
coelérd oo I@E
coldrlleo I@E
coléplloo I@E
colPploo ¥
col&®leo ¥
00dBploo T
000dPploo
colfploe §
coldrloe ¥
0ol oo
eolploo o9
collérloo Tu*
coldploo T




BETRIEB

Externe Werkzeuge
An die Maschine kénnen Hydraulikwerkzeuge abgebaut

werden. Externe Werkzeuge werden uber das Servicemenu
aktiviert. Siehe Ausfuhrungen im Kapitel ,Einstellungen®.

Notbetrieb

ACHTUNG! Um die Maschine im
Notbetriebsmodus zu bedienen, muss diese
mit Handhebeln ausgestattet sein.

Im Notbetrieb darf die Maschine nur von

Personen mit entsprechender Schulung und
Erfahrung bedient werden.

Fur die Aktivierung des Notbetriebsmodus wird der Schalter
flr Fernbedienungs-/Notbetriebsmodus auf Start gedreht (C).
Der Knopf ist federnd gelagert und federt in den
Notbetriebsmodus zurick (B).

Zur Aktivierung des Fernbedienungsmodus wird der Schalter
nach links gedreht (A).

Ventile und Funktionen

Im Notbetriebsmodus wird die Maschine mit den Ventilen auf
dem Ventilblock gesteuert. Die Hebel A bis H werden nach
rechts/links bewegt.

| muss zuerst aktiviert werden. Das Ventil nach unten driicken
und eine halbe Umdrehung gegen den Uhrzeigersinn
ausflihren. Sobald sich das Ventil in der aktiven Position
befindet, springt es zurtick. Die Steuerung der Ventile | erfolgt
durch Herunterdriicken/Hochziehen.

Die Ventile nach Gebrauch durch Herunterdriicken und eine
halbe Umdrehung im Uhrzeigersinn verriegeln.

(A) Zylinder 4
(B) Zylinder 3
(C) Zylinder 2
(D) Zylinder 1
(E) Rotationsturm

F) Geschwindigkeit (Kann nur zusammen mit | verwendet
werden)

(G) Linke Gleiskette
(H) Rechte Gleiskette

(I) Planierschilde (Kann nur zusammen mit F verwendet
werden)

(F+I) Planierschilde
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WERKZEUGE

Allgemeines

ACHTUNG! Lesen Sie die

A Bedienungsanweisung sorgféltig durch und
machen Sie sich mit dem Inhalt vertraut,
bevor Sie das Gerat benutzen. Machen Sie

sich mit dem Inhalt der jeweiligen
Werkzeuganleitung vertraut.

Vergewissern Sie sich, dass Werkzeug und
Maschine kompatibel sind (Gewicht,
Hydraulischer Druck, Fluss usw.).

Arbeitsmodus

Im Arbeitsmodus kénnen Sie das Werkzeug wahlen:
Hydraulikhammer, Betonschneider oder Betonschneider mit
erhdhtem Arbeitsdruck.

Die Maschine kann mit folgenden Werkzeugen verwendet
werden.

Schaufel

Mit der Schaufel kann Material beférdert werden. Sie wurde
jedoch nicht als Hebevorrichtung ausgelegt.

Hydraulikhammer

Hydraulikhammer sind Anbaugerate zur Zerstérung von
Bauteilen mittels Schlagwerk. Sie sind jedoch nicht als
Brechstange ausgelegt. Langes Schlagen mit dem
Hydraulikhammer kann zu hohen Temperaturen im
Hydrauliksystem fuhren.

Betonschneider

Betonschneider sind Werkzeuge, mit denen Schlitze in
Betonoberflachen geschnitten werden kénnen. Sie sind nicht
fur das Aufbrechen bzw. AbreiBen von Betonflachen
ausgelegt.
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HINWEIS! Es kann zu Beschadigungen der Maschine
kommen, wenn z. B. der Arbeitsdruck der Ricklaufseite
eines einzigen Werkzeugs zugefihrt wird oder die
Einstellungen der Fernsteuerung bzw. der Maschine nicht
dem betreffenden Werkzeug entsprechen. Weitere
Informationen Uber die Einstellungen der Fernsteuerung
finden Sie im Abschnitt ,Steuersystem'.




WERKZEUGE

Werkzeug wechseln

ACHTUNG! Beim Wechseln des Werkzeugs

A muss der Bediener eventuell den
Sicherheitsbereich betreten. Vergewissern
Sie sich, dass die Maschine beim Wechseln
des Werkzeugs nicht unbeabsichtigt
angeschaltet wird. Behalten Sie die
Maschine sowie den Stopp-Knopf stets im
Auge. Dabei besteht Einklemmgefahr fiir
Héande und FuBe.

Reinigung

Das Eindringen von Schmutzpartikeln in das
Hydrauliksystem kénnen Sie folgendermaBen verhindern:

»  Wischen Sie vor dem Montieren bzw. Abmontieren
samtliche Verschmutzungen an den Anschliissen ab.

» Schitzen Sie die Hydraulikanschlisse mit Abdeckungen,
wenn kein Werkzeug angebaut ist.

» Vergewissern Sie sich, dass samtliche Werkzeug-
Schlauche ordnungsgeman verbunden sind, wenn das
Werkzeug nicht angebaut ist.

Montage

ACHTUNG! Vergewissern Sie sich, dass das
Werkzeug sicher an der Maschine
angebracht ist. Sollte sich ein Werkzeug

unerwartet I6sen, so konnen schwere
Verletzungen die Folge sein.

» Platzieren Sie die Maschine auf einem stabilen
Untergrund und setzen Sie die Planierschilde ab.

» Positionieren Sie das Werkzeug so, dass die Halterung

der Maschine —in geblhrendem Abstand — zugewandt ist.

» Das Werkzeug soll beim Anbauen nach rechts gedreht
werden. An der Rickseite des Werkzeugs missen die
Druckleitung mit dem B-Anschluss des Hauptventils und
die Rucklaufschlduche mit dem A-Anschluss des
Hauptventils verbunden werden.

» Das Werkzeug muss mit der Halterung befestigt werden.
Heben Sie hierfir auch das Armsystem und ziehen Sie
den Zylinder 4 ein.

» Schalten Sie das Gerét aus.

* Verwenden Sie einen Keil, um die Locher fiir die
Sperrstifte richtig zu positionieren.

» Schieben Sie die Sperrstifte ein.

» SchlieBen Sie (beim Anbauen des Hammers) die
Hydraulikschlduche sowie die Schlauche fir die
Schmierung des Hydraulikhammers an. An der Riickseite
des Werkzeugs mussen die Druckleitung mit dem B-
Anschluss des Hauptventils und die Ricklaufschlduche
mit dem A-Anschluss des Hauptventils verbunden
werden.

Die Hydraulikschlauche sind mit Bajonettverschlissen flir
die Druckentlastung ausgestattet. So kénnen die
Schlauche auch bei gespeichertem Druck angeschlossen
werden.

« Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Verwahrung

Lagern Sie die Werkzeuge an einem sicheren und fir
Unbefugte unzuganglichen Ort. Vergewissern Sie sich, dass
sie stabil liegen und nicht umkippen kénnen. Werden sie an
einem hoch gelegenen Ort oder auf einem Untergrund mit
Gefalle gelagert, miissen die Werkzeuge gesichert werden.
Schutzen Sie die Hydraulikanschllsse vor Verschmutzungen
oder Beschadigungen mithilfe von Abdeckungen.
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EINSTELLUNGEN

Gleiskettenerweiterung

Die Maschine ist mit Gleiskettenerweiterungen ausgestattet,
um die Stabilitdt zu erhdhen.

» Breite mit Gleiskettenerweiterungen: 1110 mm (44 Zoll)

» Breite ohne Gleiskettenerweiterungen: 780 mm (31 Zoll)

Montage
» Die Planierschilde ausklappen.

» Schalten Sie das Gerat aus. Trennen Sie das
Versorgungskabel vom Netz und legen Sie es so, dass es

nicht unbeabsichtigt wieder angeschlossen werden kann.

« Entfernen Sie die Muttern (A).

* Lésen Sie die Schrauben (C) und die Muttern (B).
» Verschieben Sie die Scheibe (D) zur Seite.

» Ziehen Sie die Seitenteile der Gleisketten ein Stuick
heraus, sodass die Gleiskettenerweiterungen angebracht
werden kdnnen.

+ Die Offnungen der Gleiskettenerweiterungen miissen zur
Maschine hin zeigen.

« Schieben Sie die Seitenteile wieder an die Maschine
heran.

e Ziehen Sie die Schrauben und Muttern an.

Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.
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Planierschilde

WARNUNG! Die Gefahr des seitlichen
A Uberkippens der Maschine erhéht sich
erheblich, wenn die Abstreifschilde nicht
heruntergefahren und die StiitzfiiBe nicht
eingesetzt werden. Bringen Sie die fiir eine
erhohte Stabilitat die StitzfiiBe in die
auBerste Position und fahren Sie die
Abstreifschilde nach unten.

» Die StitzauslegerfiiBe kénnen flr eine erhdhte seitliche
Stabilitat erweitert werden.

Die StutzauslegerfiiBe kdnnen nach oben zeigend montiert
werden. Auf diese Weise kdnnen die Stiitzausleger
verwendet werden, ohne dass deren FiiBe mit dem Boden in
Berthrung kommen.

» Bauen Sie den FuB des Stiitzauslegers aus. Montieren
Sie den FuB an der gegenlberliegenden Seite des
Stutzauslegers.
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Menutubersicht
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== — BREAKER
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SETUP 1=\ SETUP 1=\ q)y
S Ll ——— CRUSHER
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TRANSPORT //@EEB\\ TRANSPORT //@EEB\\
., e — ADJUSTABLE
SERVICE ? ’U HORN SERVICE ? bc‘ HORN
LI L G sfile o mm v Wi olie mxbar
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u SETUP I\ TRACK TENSION
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TRANSPORT /@B TRANSPORT [/@EEBY OIL REFIL
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B ? HORN B @
[ B 1 [§§ xxoc  sile  xxbar [T
EXTERNAL TOOL
WARNINGS
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_ D
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Betriebseinstellungen
ARBEIT
AUFBRUCHHAMMER

=N

WORK
BREAKER

Wird fir Arbeiten mit Hammer angewa&hlt. Driicken Sie die Wahltaste, um lhre Auswahl zu bestatigen.

BRECHER
-
= =" '., CRUSHER - % CRUSHE;

Wird fir Arbeiten mit Betonschneider angewahilt.
Driicken Sie die Wahltaste, um Ihre Auswahl zu bestétigen.

Wenn Sie nochmals auf die Wahltaste driicken, konnen Sie wieder zu“SCHNEIDER HP*, Schneider mit erh6htem Arbeitsdruck,
wechseln.

A\

- ‘ Adjustable tool i

WORK i/ = \' Oil press. A-B: 150 bar o ﬂocvd;j\u;t-a:_rﬁ/:ﬁ:
50...180 bar -B:

ADJUSTABLE ( ) 545 limim)

Adjustable tool i
Oil press. B-A: 150 bar ) Adjustable tof)l
(50...180 bar) Oil flow B-A: 45 I/min

(5...45 limin)
l L]
Adjustable tool
Oil DIRECTION A<=>B

Back No grease

[ L 1 (6§ xx°c  sfgle xxbar

Wird flr Arbeiten mit einem Werkzeug, das kein Standardwerkzeug ist, gewahlt.

Der Wert des Oldrucks und Olflusses kann von Kanal A auf Kanal B gestellt werden. Wahlen Sie, welche Einstellung sie mit der
Wabhltaste andern méchten. Nutzen Sie die Pfeiltaste, um den Wert zu andern.

Die Flussrichtung des Ols kann entweder nur in eine Richtung sein - mit oder ohne Fett (z.B. fir Arbeiten mit Hammer), oder in
zwei Richtungen - mit oder ohne Fett (z.B. fir Arbeiten mit Schneider). Driicken Sie die Wahltaste, um die Lage zu &ndern.

Service

ARBEITSLICHT

A |
WORKING LIGHT

Aktivieren/Ausschalten der Arbeitsbeleuchtung. Driicken Sie die Wahltaste, um die Lage zu andern.
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GLEISKETTENSPANNUNG

SERVICE

Lo

TRACK TENSION

TRACK TENSION

Activate

LI 1/

Halten Sie die Wahltaste fur die Aktivierung der Kettenspannung gedriickt.

OL WIEDERAUFFULLEN

Y

SERVICE

OIL REFIL

»
OIL REFIL
Activate
ON/OFF
Hold down

to activate

Der (“)Istanpl wird Uber das Sichtfenster des Messgerats am Hydrauliktank abgelesen. Eine Wiederauffillung ist dann erforderlich,
wenn der Olstand 1 cm unterhalb der Markierung liegt.

Halten Sie die Wahltaste fir die Olfiillung gedriickt.

Verwenden Sie das Messgerét, um den Olstand bei der Befiillung zu tiberpriifen.

EXTRA-FUNKTIONEN (optional)

Lo

SERVICE

EXTRA FUNCTIONS

EXTRA FUNCTIONS

Select Extral
elect Extra Select Extra2

Adjust Extral

Back

L1 B 1

Adjust Extra2

[6f xx-c

»lgl¢  xxbar

Back

Extra function1 K
Oil pressure A-B Extra function1
180 bar (50...180 bar) Oil flow A-B
100% (0...100%)
Extra function1 E f ont
Oil press. B-A xt:)a“ lfllr;t‘:':lgnA
180 bar (50...180 b -
il ar) 100% (0...100%)
| -
: iy [8§ xxc slgle  xxbar

Die Maschine kann mit zusatzlichen Ventilen ausgestattet werden, um weitere Funktionen nutzen zu kénnen, z.B. Rotieren oder

Kippen.

Der Wert des Oldrucks und Olflusses kann von Kanal A auf Kanal B gestellt werden. Wahlen Sie, welche Einstellung sie mit der
Wahltaste dndern méchten. Nutzen Sie die Pfeiltaste, um den Wert zu &ndern.

Bei der Aktivierung wird die ausgewahlte Zusatzfunktion (E1/E2) im Symbolfeld im unteren Bereich der Anzeige angezeigt. Das
Symbol wird angezeigt, solange die Funktion aktiv ist.
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EXTERNES WERKZEUG

SERVICE

Lo

EXTERNAL TOOL

EXTERNAL TOOL

EXTERNAL TOOL

Oil pressure :

Activate
ON/OFF

Pressure: 140 bar

Flow: 40 I/min

140 bar (50...180 bar)

Oil flow :
40 I/min (5...45 I/min)

. )

Adjust

Back

N 1 @ xxvc

slgle  xxbar

-+ |
s

Back

[ I 1 [#§ xx°c

sale  xxbar

Die Maschine kann als Stromquelle zum Betreiben externer Hydraulikwerkzeuge verwendet werden.

Der Wert des Oldrucks und Olflusses kann von Kanal A auf Kanal B gestellt werden. Wahlen Sie, welche Einstellung sie mit der

Wahltaste andern mochten. Nutzen Sie die Pfeiltaste, um den Wert zu andern.

WARNUNGEN

Y

SERVICE

WARNINGS

Alle aktiven Warnungen und Servicemitteilungen werden nach Wichtigkeit aufgelistet, nachdem Sie quittiert wurden. Sie

verbleiben solange sie aktiv sind.

LCD-EINST.

Y

SERVICE

LCD ADJUSTMENT

Kontrast und Helligkeit der Anzeige kénnen mit den Pfeilen eingestellt werden.

FEINABSTIMMUNG

SERVICE

L

TUNING

Enter code

N Hydraulics

Joystick

Machine type

Mating Bluetooth®

radio modules

1 2

3 4 Languages

Back OK Back m
L] [T ] by

Units

Geben Sie den 6-stelligen Code ein, um zu Einstellungen zurlickzukehren.

Hydraulik

Die folgenden Komponenten kénnen eingestellt werden:

- C1-C4,C1/C2
* Rotation

« Stitzausleger
*  Gleiskette L

» Gleiskette R

*  Werkzeug

Die Alternative “Systemeinstellungen zurlicksetzen* stellt die Werte auf die Grundeinstellung zurlick.
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Rampe auf/ab

Die Rampe steuert die Beschleunigung des Antriebes.

Ein hoher Hoch-Wert bedeutet langsame Beschleunigung.
Ein niedriger Hoch-Wert bedeutet schnelle Beschleunigung.
Ein hoher Unter-Wert bedeutet langsames Bremsen.

Ein niedriger Unter-Wert bedeutet schnelles Bremsen.
Max.-/Min. Strom

Bei der Max./min. current (Max./Min. Strom) geht es um den
Strom, der das proportionale Ventil regelt. Ein zu hoher
Mindestwert bedeutet, dass das Ventil schnell gedffnet
werden kann. Gemeint ist, dass eventuell sanfte
Bewegungsablaufe nicht méglich sind.

Ein niedriger Mindestwert setzt die Totzone des Steuerhebels
um die mittige Position herauf.

Ein niedriger Héchstwert bedeutet, dass das Ventil nicht
vollstéandig gedffnet werden und die Funktion bei maximaler
Geschwindigkeit nicht genutzt werden kann.

Ein hoher Hochstwert bedeutet, dass die maximale (")ffnung
des Ventils schneller erreicht werden kann. Dies flihrt dazu,
dass die Bewegungskraft der Maschine halbiert wird.

P/I-Wert

P und | sind die Reglerparameter. P steht dabei fiir
proportionale Steuerung und | fiir integrierende Steuerung.

Bei hohen P- und |-Werten ist die Reaktionsgeschwindigkeit
schneller, es kann aber auch zu Schwingungen kommen.

Geratetypen

Geben Sie den Maschinentyp an, mit dem die
Fernbedienungen verbunden sind. Diese Einstellung muss
bei Aktualisierung der Software oder bei Austausch des
Steuermoduls gemacht werden. Driicken Sie die Wahltaste,
um lhre Auswahl zu bestatigen.

Languages

Einstellung der im Display angezeigten Sprache. Driicken Sie
die Wahltaste, um lhre Auswahl zu bestatigen.

Joysticks
Einstellungen zur Justierung der Funktion der Steuerhebel.
Pos./Neg. Prog.

Pos. und Neg. Progression (Positive und negative
Steigerung) weist auf die Empfindlichkeit des Joysticks hin.
Je héher der Wert, desto empfindlicher sind die Joysticks in
den AuBenpositionen.

Totbereich

Mit ,Deadband” wird der Aktivierungsbereich des Joysticks
definiert. Je hdher der Wert, desto groBer der
Aktivierungsbereich im Umkreis der Neutralstellung.

Bluetooth®- Funkmodule

Wird zur Verbindung der Fernbedienung an eine andere
Maschine genutzt. Bei der Verbindung miissen Maschine und
Fernbedienung Uber ein Kabel angeschlossen sein.

Einheiten

Einstellung der im Display angezeigten Einheiten. Driicken
Sie die Wahltaste, um Ihre Auswahl zu bestéatigen.

SYSTEMINFORMATIONEN

SERVICE I ‘

Hier werden die Softwareversion sowie die beiden
Steuermodule angezeigt.

SOFTWARE
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WARTUNG UND SERVICE

Allgemeines

WARNUNG! Die meisten Unfélle ereignen

A sich bei der Stérungsbehebung, dem
Service oder der Wartung der Maschine, weil
das Wartungspersonal sich hierfiir in den
Sicherheitsbereich der Maschine aufhalten
muss. Unfélle kénnen allein dadurch
verhindert werden, dass man derartige
Einsatze sorgféltig plant und dabei
vorsichtig vorgeht.

Muss die Maschine wéahrend der
Wartungsarbeiten nicht angeschaltet
werden, trennen Sie das Versorgungskabel
vom Netz und legen Sie es so, dass es nicht
unbeabsichtigt wieder angeschlossen
werden kann.

Muss der Motor bei der Wartung laufen,
achten Sie dabei auf die beweglichen Teile
der Maschine.

Beachten Sie bei allen Wartungs- und Servicearbeiten die
Anweisungen dieses Handbuchs, um Stérungen oder
Beschadigungen zu vermeiden, die den Wert der Maschine
mindern kénnten.

Beachten Sie auBerdem die Handbiicher der Werkzeuge
sowie der Ubrigen Zusatzgerate.

Der Bediener darf nur die Wartungs- und Servicearbeiten
ausfuhren, die in dieser Bedienungsanleitung beschrieben
sind.GrdBere Eingriffe sind von einer autorisierten
Servicewerkstatt auszufihren.

Bei Reparaturen ausschlieBlich Original-Ersatzteile
verwenden.

MaBnahmen vor Wartungs-, Service-
und Fehlerbehebungsarbeiten

Allgemeines

« Die Maschine muss sich in einem sicheren Bereich
befinden.

« Stellen Sie die Maschine auf einem festen Untergrund auf
und stltzen Sie sie mit dem Armsystem und den
Planierschilden.

» Beim Einsatz der Maschine erhitzen sich unterschiedliche
Teile erheblich. Fangen Sie mit der Wartung erst dann,
wenn die Maschine heruntergekuhlt ist.

»  Wenn die Maschine gestartet wird, kann sich der
Ventilator des Kuhlers zu drehen beginnen. Halten Sie
niemals lhre Hande in den Bereich des Ventilators!

« Geben Sie mithilfe von Schildern deutlich zu erkennen,
dass gerade Wartungsarbeiten stattfinden.

» Sorgen Sie dafir, daB3 der Arbeitsbereich ausreichend
beleuchtet ist, damit Sie sicher arbeiten kdnnen.

» Vergewissern Sie sich, dass Feuerldscher, ein

Verbandskasten und ein Notruftelefon in Ihrer Nahe sind.
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Schutzausriistung

» Tragen Sie persénliche Schutzausriistung. Siehe die
Anweisungen unter der Uberschrift "Persdnliche
Schutzausristung”.

« Verwenden Sie dabei eine zugelassene Hebeeinrichtung,
um Maschinenteile zu sichern und zu heben. Stellen Sie
auBerdem sicher, dass die Maschinenteile mit der
entsprechenden Ausriistung mechanisch befestigt sind.

Arbeitsumgebung

» Um die Rutschgefahr zu verringern, ist der Arbeitsbereich
stets sauber zu halten.

» Reinigen Sie die Maschine. Verschmutzungen im
Hydrauliksystem kénnen Stérungen und Beschadigungen
verursachen.

« Der Arbeitsbereich muss ausreichend sein.

Gespeicherte Energie austragen

* Motor abstellen.
» Drehen Sie den Hauptschalter in die Position OFF (O).

» Trennen Sie das Versorgungskabel vom Netz und legen
Sie es so, dass es nicht unbeabsichtigt wieder
angeschlossen werden kann.

» Entlasten Sie den Druckspeicher bei der Wartung der
Gleisketteneinheit. Beachten Sie auBerdem die
Anweisungen im Abschnitt ,,Funktionsinspektion” unter
~Wartung und Service".

Druck im Hydrauliksystem entlasten

« Losen Sie den Luftfilter, um den Uberdruck im Tank zu
entlasten.

« Entlasten Sie den Druck der Hydraulikzylinder durch
Abstitzen des Armsystems auf dem Untergrund.

» Warten Sie, bis der Druck gesunken ist.

» Entlasten Sie den Druckspeicher bei der Wartung der
Gleisketteneinheit. Beachten Sie auBerdem die
Anweisungen im Abschnitt ,,Funktionsinspektion* unter
~Wartung und Service".

Demontage

* Beim Abmontieren der Maschinenkomponenten kdnnten
sich schwere Teile 16sen und herunterfallen. Sichern Sie
bewegliche Teile, bevor Sie Schrauben oder
Hydraulikschlauche lésen.

» Leitungen und Schlduche kénnen trotz ausgeschaltetem
Motor unter Druck bleiben. Gehen Sie beim Abbauen
stets davon aus, dass die Schlduche unter Druck stehen.
Gehen Sie beim Trennen der Anschliisse vorsichtig vor
und tragen Sie dabei die entsprechende
Schutzausristung.

» Markieren Sie alle bei den Wartungs- und Servicearbeiten
getrennten Kabel und Schldauche, sodass diese spater
wieder richtig angeschlossen werden kdénnen.

Probelauf

« Bei falsch verbundenen Anschliissen, Kabeln oder
Schlduchen kann es zu einem fehlerhaften
Bewegungsverhalten der Maschine kommen. Gehen Sie
bei Probelaufen vorsichtig um und schalten Sie die
Maschine bei Stérungen umgehend ab.
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Reinigung

ACHTUNG! Motor abstellen. Trennen Sie das
Versorgungskabel vom Netz und legen Sie
es so, dass es nicht unbeabsichtigt wieder

angeschlossen werden kann.

Um die Rutschgefahr zu verringern, ist der
Arbeitsbereich stets sauber zu halten.

Tragen Sie dabei stets die
Schutzausriistung.

» Bei der Reinigung der Maschine kdnnten
Verschmutzungen und Schadstoffen zu
Reizerscheinungen z. B. an lhren Augen fihren.

» Beim Einsatz eines Hochdruckreinigers kénnten sich
Schmutzpartikel und Schadstoffe von der Maschine
I6sen.

» Die Wasser- bzw. Luftpartikel beim Einsatz eines
Hochdruckreinigers kénnen unter die Haut dringen und zu
schweren Verletzungen flihren. Zielen Sie niemals auf die
Haut mit einem Hochdruckreiniger.

Reinigungsmethode

Die Reinigungsmethode hangt von Art und Umfang der
Verschmutzung. Milde Entfettungsmittel kénnen fur die
Reinigung verwendet werden. Vermeiden Sie dabei jeglichen
Hautkontakt.

HINWEIS! Beim Einsatz eines Hochdruckreinigers ist
groBte Vorsicht geboten. Eine unsachgeméBe Verwendung
kénnte Beschadigungen an der Maschine verursachen.

Beachten Sie Folgendes beim Einsatz eines
Hochdruckreinigers:

» Die Verwendung einer falschen Diise oder zu hoher Druck
kénnen Beschadigungen an elektrischen Komponenten,
Kabeln und Hydraulikschlduchen verursachen.

* Zudem kénnten Dichtungen beschadigt werden, sodass
Wasser und Schmutzpartikel in die Maschine eindringen
kdnnten.

» Plaketten kénnten von der Maschine gelést werden.

» Die Oberflachenausfiihrung kénnte beschadigt werden.

Reinigung der Komponenten

Einige Komponenten missen bei der Reinigung gesondert
behandelt werden.

Hydrauliktank

Bedecken Sie den Luftfilter des Tanks mit einer
Kunststofftitte und sichern Sie diese mit einem Gummiband,
um das Einlaufen von Wasser in den Tank zu vermeiden.

Kihler

Lassen Sie den Kihler vor der Reinigung zuerst
herunterkihlen. Reinigen Sie die Luftlamellen mit Druckluft.
Falls erforderlich, verwenden Sie dabei einen
Hochdruckreiniger und Entfettungsmittel. Bei einer
unsachgemaBen Verwendung des Hochdruckreinigers kann
es zu Beschadigungen der Luftlamellen kommen.

e Max. Druck 100 bar.
» Halten Sie den Strahl parallel zu den Luftlamellen.

« Halten Sie einen Abstand von mindestens 40 cm
zwischen Kuihler und Mundstiick.

Elektrische Komponenten

Reinigen Sie den Elektromotor, den Schaltschrank, die
Anschlisse und andere elektrische Komponenten mit einem
Lappen oder unter Verwendung von Druckluft. Die
elektrischen Komponenten durfen nicht mit Wasser bespritzt
werden. Reinigen Sie die Fernsteuerung mit einem feuchten
Lappen. Verwenden Sie keine Hochdruckreiniger. Reinigen
Sie die internen Komponenten mit Druckluft.

Nach der Reinigung
« Schmieren Sie samtliche Schmierstellen der Maschine.

» Trocknen Sie alle Anschliisse unter Verwendung von
Druckluft.

» Nach der Reinigung ist beim Starten der Maschine gréte
Vorsicht geboten. Es kann zu einem fehlerhaften
Bewegungsverhalten der Maschine kommen, wenn
Maschinenteile durch Feuchtigkeit beschadigt wurden.
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Serviceschema
Das Serviceschema ist von der Laufzeit der Maschine abh&ngig. Bei Einsatzen in staubigen oder heiBen Arbeitsumgebungen oder

bei Arbeiten, bei denen hohe Temperaturen erzeugt werden, sind kiirzere Serviceintervalle erforderlich. Eine Beschreibung der
ServicemaBnahmen finden Sie unter ,Servicelbersicht.

Tagliche Wartung
Die tagliche Wartung muss auch nach dem Transport stattfinden.

Schmierung

Zylinder und Wellen im Armsystem und Werkzeug

Werkzeuge

Bruchstellen

Zylinder und Wellen in unterem Bereich und Planierschilde
Zylinder und Wellen im Armsystem und Werkzeug
Werkzeuge

Befestigungen

Zylinder und Wellen in unterem Bereich und Planierschilde
Zylinder und Wellen im Armsystem und Werkzeug
Werkzeuge

Flissigkeitsstandkontrolle

Hydraulikflissigkeit
Schmierung des Hydraulikhammers

VerschleiB und Beschadigungen

Zylinder und Wellen im Armsystem und Werkzeug
Sichtbare Schlauche (Armsystem, Planierschilde usw.)
Stromversorgungskabel, Anschliisse und Steckerbuchsen
Gummiteile — FuB des Abstreifschilds, Treibriemen

Undichtigkeiten

Zylinder und Wellen in unterem Bereich und Planierschilde
Zylinder und Wellen im Armsystem und Werkzeug
Sichtbare Schlauche (Armsystem, Planierschilde usw.)
Werkzeuge

Funktion

Zylinder und Wellen in unterem Bereich und Planierschilde
Zylinder und Wellen im Armsystem und Werkzeug
Stromversorgungskabel, Anschliisse und Steckerbuchsen
Werkzeuge
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Wochentlicher Service

Vor den wéchentlichen Servicearbeiten ist die tagliche Inspektion gemaB dem Serviceschema durchzufihren.

Schmierung

Zylinder und Wellen in unterem Bereich und Planierschilde

Schmiernippel (23)

AuBenrad

Bruchstellen

| Armsystem

Befestigungen

Schraubenbefestigungen, Wellen, StitzfuBhalterungen und Kettenseiten

Antrieb, Gleiskettenseiten und -spannung

Kraftaggregat (Motor, Lufter, Liftergeh&duse)

VerschleiB und Beschadigungen

Zylinder und Wellen in unterem Bereich und Planierschilde

Antrieb, Gleiskettenseiten und -spannung

Schlauche

Undichtigkeiten

Schlauche

Andere Hydraulikkomponenten

Funktion

Antrieb, Gleiskettenseiten und -spannung

Kuhler

Schwenkmotor

Schmierung des Hydraulikhammers

Not-Aus/Maschinen-Stopp

Verschiedene MaBnahmen

Reinigen Sie die Maschine.

Reinigen Sie den Kuhler
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Nach den ersten 100 Betriebsstunden

Auswechseln

Nach den ersten 100 Betriebsstunden sollen folgenden Wartungsarbeiten durchgefiihrt werden (danach alle 1000
Betriebsstunden).

Setzen Sie sich mit Ihrer
Servicewerkstatt in Verbindung.

Setzen Sie sich mit lhrer
Servicewerkstatt in Verbindung.

Olgetriebeschwenkmotor

Olgetriebemotor

Service nach 250 Betriebsstunden

Vor den Servicearbeiten nach 250 Betriebsstunden sind die wéchentlichen Servicearbeiten gemaB dem Serviceschema
durchzufiihren.

Befestigungen

Antriebsmotor
Schwenkmotor

AuBenrad

Flissigkeitsstandkontrolle

Schwenkmotor
Antriebsmotor

Funktion

Antriebsmotor
Schwenkmotor

AuBenrad

Verschiedene MaBnahmen

Hydraulikpumpe — Uberpriifung auf ungewshnliche Gerausche
Hydraulikhammer — Uberpriifung von Buchse und Brechstange

Service nach 500 Betriebsstunden

Vor den Servicearbeiten nach 500 Betriebsstunden sind die Servicearbeiten nach 250 Stunden gemaB dem Serviceschema
durchzufiihren.

Auswechseln

Hydraulikflissigkeit
Olfilter
Luftfilter

Service nach 1000 Betriebsstunden

Vor den Servicearbeiten nach 1000 Betriebsstunden sind die Servicearbeiten nach 500 Stunden gemé&B dem Serviceschema
durchzufihren.

Auswechseln

Setzen Sie sich mit Ihrer
Servicewerkstatt in Verbindung.

Setzen Sie sich mit lhrer
Servicewerkstatt in Verbindung.

Olgetriebeschwenkmotor

Olgetriebemotor
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Serviceliberblick

AN

WARNUNG! Vergewissern Sie sich, dass die
Maschine nicht unbeabsichtigt angeschaltet
werden kann. Schalten Sie den Motor ab,
wenn sich die Maschine in der gewiinschten
Position befindet. Trennen Sie das
Versorgungskabel vom Netz und legen Sie
es so, dass es nicht unbeabsichtigt wieder
angeschlossen werden kann.

Schmierung

Positionieren Sie die Maschine so, dass samtliche
Schmiernippel erreichbar sind (siehe Abbildung).

Gehen Sie folgendermaBen vor:

» Reinigen Sie den Nippel. Tauschen Sie defekte oder
blockierte Nippel aus.

« SchlieBen Sie die Schmierfettpistole an und tragen Sie
Schmierfett 2 bis 3 Mal bzw. so lange, auf, bis dieses an den
Kanten zu sehen ist. Lesen Sie vor der Schmierung die
Tabelle ,Hydraulikfliissigkeit und Schmierung' unter dem
Abschnitt , Technische Daten'.

Es empfiehlt sich, die Schmierung stets in derselben
Reihenfolge durchzufiihren, um keine Schmierstellen zu
vergessen.

Planierschilde und Armsystem

« Schmieren Sie séamtliche Verbindungsstellen und
Zylinderbefestigungen.

AuBenrad

Das AuBenrad verflgt Uber separate Schmiernippel fir Lager
und Zahnrader. Rotieren Sie nach dem ersten Auftragen das
Armsystem und schmieren Sie anschlieBend séamtliche Stellen
erneut. So wird das Schmierfett gleichmaBig verteilt wird.

» SchlieBen Sie die Schmierfettpistole an schmieren Sie die
Nippel.

« Halten Sie einen sicheren Abstand, starten Sie die
Maschine, rotieren Sie den oberen Teil um 90° und schalten
Sie den Motor ab.

» Wiederholen Sie den Vorgang dreimal, um Lager und
Zahnrader des AuBenrads an vier Stellen zu schmieren.

HINWEIS! Werden die Anweisungen nicht befolgt, so
besteht die Gefahr, dass sich die Dichtungen des
AuBenrads l6sen. Die Lager des AuBenrads kdnnten sich
dann verschmutzen und die Dichtungen missten
ausgetauscht werden.
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Befestigungen Anziehmoment
. Verwenden Sie beim Anziehen einen Anschlag, um das Drehen
Aligemeines der Wellen zu vermeiden.

Uberpriifen Sie durch Tasten und Ziehen, dass samtliche

Komponenten richtig befestigt sind. Uberpriifen Sie die Position Nm
Maschine auf VerschleiBschaden. Diese kénnten durch lose A Lager des AuBenrads mit 81
Komponenten verursacht werden. Rahmentréager

Lager des AuBenrads mit
Anschraubplatte

Wellen, Armsystem, Planierschilde 175
Seitenteile der Gleisketten 500
Werkzeug mit Adapterplatte 197

* Mit Klebstoff gesicherte Schraubverbindungen sollen nicht
angezogen werden. Uberpriifen Sie lediglich, ob die
Verbindung fest ist. Ist eine mit Klebstoff gesicherte
Schraubenverbindung locker, reinigen Sie das Gewinde
und tragen Sie erneut Klebstoff auf.

81

m ol oO| @

«  Uberpriifen Sie die Befestigungen/Sicherungen der Wellen.
Ziehen Sie die Expanderbolzen mit einem
Drehmomentschlissel.

«  Uberpriifen Sie, dass die Sperrstifte nicht beschadigt und
richtig befestigt sind.

Wellen

» Die Expanderbolzen sind so ausgelegt, dass sie nicht
regelmaBig angezogen werden missen. Neue
Expanderbolzen missen haufiger angezogen werden, bis
sie richtig sitzen. VerschleiBschaden der Expanderbolzen
deutet darauf hin, dass sie nicht richtig oder nicht haufig
genug angezogen wurden.

« Istein Expanderbolzen aus seiner Position gerutscht, muss
dieser vor dem Anziehen wieder richtig platziert werden.
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Flissigkeitsstandkontrolle

Stellen Sie die Maschine auf einem festen Untergrund auf.
Reinigen Sie vor dem Offnen die Komponenten, um das
Eindringen von Schmutzpartikeln zu verhindern. Bei einem
niedrigen Olstand ist das Wiederauffiillen erforderlich. Oltyp
und -qualitat entnehmen Sie der Tabelle ,Hydraulikflissigkeit
und Schmierung® im Abschnitt , Technische Daten®.

Hydraulikfliissigkeit

Fahren Sie das Armsystem zuriick, so dass alle Zylinder
eingezogen sind, und fahren Sie die Planierschilde hoch.

Eine Wiederaufflllung ist dann erforderlich, wenn der Olstand
1 cm unterhalb der Markierung liegt.

Schwenk-Untersetzungsgetriebe

Ldsen Sie den Messstab. Reinigen Sie ihn mit einem Lappen
und lesen Sie den Olstand ab.

Antriebsmotor

Fahren Sie die Maschine so lange, bis eine der
Verschlusskappen die Héhe der Nabe erreicht hat und die
andere ganz oben steht.

Schrauben Sie die Olstandsverschlusskappe ab. Der Olstand
soll bis zur Offnung reichen.

Schmierung des Hydraulikhammers

Uberpriifen Sie, dass der Behélter geschmiert ist.

VerschleiB und Beschadigungen

Allgemeines

HINWEIS! Komponenten mit VerschleiBschaden missen
umgehend repariert werden. Wird eine Maschine mit
beschéadigten oder verschlissenen Teilen eingesetzt, so
erhéht sich die Gefahr mechanischer Ausfélle.

Wellen- und LagerverschleiB3

Lager und Wellen mussen ausgetauscht werden, wenn Spiel
in Verbindungsstellen und Zylinderbefestigungen festgestellt
wird. Tauschen oder reparieren Sie beschadigte
Komponenten.

» Lager missen ausgetauscht werden, wenn Spien in den
Verbindungsstellen festgestellt wird.

*  Wellen missen bei VerschleiBschaden ausgetauscht
werden. VerschleiBschaden bei Expanderbuchsen deuten
darauf hin, dass diese nicht richtig angezogen wurden.

* Regneranschlisse missen stets geschmiert werden, um
Verschmutzungen sowie Wellen- und LagerverschleiB3 zu
vermeiden.

VerschleiB der Gummikomponenten

Uberpriifen Sie den Zustand der Gleisketten- und
PlanierschildfiiBe. Sind die Metallteile unter dem Gummi
bereits sichtbar, so ist ein Austausch erforderlich.

VerschleiB der Hydraulikschlduche

Verwenden Sie keine deformierten, verschlissenen oder
beschadigten Schlauche. Vergewissern Sie sich, dass die
Faden nicht sichtbar sind. Ein Ersatzschlauch soll stets zur
Verfligung stehen. Beschadigte Schlduche missen
umgehend ausgetauscht werden.

« Stellen Sie sicher, dass die Schlduche keine scharfen
Gegenstande beriihren. Gehen Sie beim Einsatz eines
FlUssigkeitsstrahl-Gerats vorsichtig vor.

» Passen Sie die Lange der Hydraulikschlauche an, so dass
diese niemals vollsténdig gestreckt sind.

» Achten Sie darauf, dass der Schlauch bei der Montage
nicht verdreht ist.

» Vermeiden Sie gréBere Knicke im Schlauch.
Hydraulikanschliisse

+  Uberpriifen Sie, ob die Anschlussstiicke nicht beschadigt
sind. Beschéadigte Anschlussstiicke kénnen die
Schlauche beschadigen und so dazu fihren, dass diese
sich 16sen. Tauschen Sie beschadigte Anschlussstlicke
umgehend aus.

» Die Hydraulikanschlisse sollten vor der Montage
ausreichend geschmiert sein, um Reibung zu reduzieren.

Abnutzung der Elektrokabel

WARNUNG! Bevor die Elektrokabel

A uberpriift werden kénnen, muss die
Maschine vom
Hauptstromversorgungskabel getrennt
werden. Uberpriifen Sie, ob die
Kabelisolierungen nicht beschadigt sind.
Tauschen Sie beschéadigte Kabel umgehend
aus.
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Undichtigkeiten

HINWEIS! Undichtigkeiten kénnen zu ernsthaften
mechanischen Schaden und Betriebsausfallen fiihren und
erhéhen die Rutschgefahr. Reinigen Sie die Maschine
regelmaBig, um undichte Stellen mdéglichst friih erkennen
zu kénnen. Beheben Sie Schaden dieser Art umgehend
und flllen Sie den Tank gegebenenfalls nach.

SchweiBarbeiten an der Maschine

SchweiBarbeiten an der Maschine sollten nur von
ausgebildeten Fachkraften ausgefihrt werden.

Hydraulikfliissigkeit

Auslaufende Hydraulikflissigkeit kann dazu fuhren, dass
Schmutz in das Hydrauliksystem gelangt, was zu
mechanischen Schaden und Betriebsausfallen flihren kann.
Falls Sie Hydraulikflissigkeit unter der Maschine oder auf der
Auflageplatte entdecken, resultiert dies wahrscheinlich aus
Undichtigkeiten.

Uberpriifen Sie die Verbindungs- und Anschlussstiicke der
Schlauche sowie die Zylinder nach undichten Stellen.
Undichtigkeiten kénnen auch bei anderen
Hydraulikkomponenten auftreten und zu Verunreinigungen
fuhren.

Bruchstellen

Allgemeines

Eine saubere Maschine lasst sich leichter auf Bruchstellen
Uberprufen.

Bruchstellen findet man am haufigsten an:
+ SchweiBnahten

¢ L&chern oder scharfen Kanten

Unterkonstruktion

Uberpriifen Sie besonders die Stellen an den
Planierschilden, sowohl an der Unterkonstruktion als auch an
den Planierschilden selbst, an der AuBenradbefestigung
sowie den SchweiBnahten zwischen dem Unterbau der
Maschine und den Gleisketten nach Bruchstellen.

Armsystem

Uberpriifen Sie besonders die Verbindungsstellen des
Armsystems, die Zylinderbefestigungen sowie sdmtliche
SchweiBnéhte nach Bruchstellen.
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WARNUNG! Es besteht die Gefahr von

A Brandentwicklungen. Die Maschine enthélt
entziindliche Fliissigkeiten und
Komponenten. Fiihren Sie keine
SchweiBarbeiten in direkter Verbindung zu
entziindlichen Fliissigkeiten durch, wie z. B.
in der Nahe von Tanks, Kraftstoff- oder
Hydraulikleitungen. Stellen Sie sicher, dass
am Arbeitsplatz ein Feuerléscher vorhanden
ist.

Es besteht die Gefahr der Inhalation von
Schadstoffen. Die Entstehung giftiger Gase
ist méglich. Verwenden Sie bei
SchweiBarbeiten in geschlossenen Rdumen
entsprechende Ausriistung zum Absaugen
von SchweiBrauch. Fiihren Sie
SchweiBarbeiten niemals in der Ndhe von
Gummi- oder Plastikmaterialien durch.
Verwenden Sie einen Atemschutz.

Maschinenkomponenten, an denen keine
SchweiBarbeiten durchgefiihrt werden sollten

Die folgenden Komponenten sollten auf keinen Fall repariert,
sondern ausgetauscht werden:

*  Werkzeugaufsatz
+  Gelenk

« Tragerplatte

e Zylinder

* Hydrauliktank

» Gussteile

Empfohlener SchweiBdraht

Typ Empfohlener Draht

Esab OK 14.03 Tubrod Klassifizierung:

Flex Fulldrant | a\s A5.28 E110C-G

Elgamatic 100 Klassifizierung:

Massivdraht | A\vs A5 18 ER70S-6

Esab OK 75.75 Klassifizierung:

Stabelekirode | s a5 E11018-G
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Funktionsinspektion

Allgemeines

Funktionsinspektionen dienen dazu, sicherzustellen, dass die
Maschinenfunktionen intakt sind.

Bremsfunktionen

Uberpriifen Sie die Bremsen der Fahrfunktion, indem Sie die
Maschine auf einem Untergrund mit Gefalle einsetzen.
Lassen Sie die Joysticks los. Die Bremsfunktion sollte nun
ausgeldst werden und die Maschine stoppen.

Uberpriifen Sie die Schwenkbremse, indem Sie den Arm bei
Gefélle drehen. Lassen Sie die Joysticks los. Die
Bremsfunktion sollte nun ausgelést werden und den Arm
langsam stoppen.

Kihler

Uberhitzung hat negative Auswirkungen auf die Lebensdauer
der Maschinenkomponenten. Reinigen Sie den Kihler bei
Bedarf. Nahere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt
,Reinigen der Maschine® im Kapitel ,Wartung und Service*“.

Zylinder

Fur die Uberpriifung der Zylinderrohe und -kolben miissen
die Zylinder in die Endposition gebracht werden. Tauschen
Sie beschadigte Komponenten umgehend aus.

Uberpriifen Sie, ob die Zylinderrohre keine Beulen oder
Bruchstellen aufweisen.

Uberpriifen Sie, ob die Kolbenstangen unbeschadigt und
gerade sind. Eine beschadigte Kolbenstange verursacht
Verunreinigungen im Hydrauliksystem, die schlieBlich zu
mechanischen Schaden fihren.

Werkzeugaufsatz

WARNUNG! Der Bolzen und Splint des
Werkzeugaufsatzes sind wichtige
Sicherheitskomponenten. Ein abgenutzter
oder beschédigter Splint muss umgehend
durch ein Originalersatzteil ersetzt werden.

Die eigene Herstellung von Splinten ist
untersagt.

Uberpriifen Sie, ob der Werkzeugaufsatz vollstandig ist und
alle Teile intakt und ordnungsgeman montiert sind.

Automatische Gleiskettenspannung

Die Gleisketten werden automatisch gespannt, sobald die
Planierschilde hochgefahren sind.

Sollte Abbruchmaterial oder &hnliche Objekte wahrend des
Betriebs in die Seiten der Gleisketten eindringen, so
verhindert eine Sicherheitsfunktion mégliche Stérungen oder
Betriebsausfalle. Die Sicherheitsfunktion wird durch einen
Hydraulikspeicher betrieben.

Gleiskettenspannung Uberpriifen

Die Gleisketten sollten nicht mehr als 10 bis 15 mm
durchhé@ngen. Fahren Sie die Planierschilde hoch und
anschlieBend wieder herunter. Nach 15 Minuten kénnen Sie
den Abstand prifen.

Ein Durchhangen der Gleisketten kann auf blockierte oder
defekte Rickschlagventile der Gleiskettenspannfunktion
zurlckzufiihren sein.

Riickschlagventile reinigen

Die Rickschlagventile kénnen Sie reinigen, indem Sie den
Druckspeicher entladen und somit die Spannung der
Gleisketten I6sen.

e Ziehen Sie das Ventil heraus und drehen Sie es um eine
Viertelumdrehung in die gedffnete Position.

» Fahren Sie die Planierschilde hoch und wieder herunter.
Hydraulikfllissigkeit wird durch die Rickschlagventile
gepumpt, diese werden dadurch gereinigt.

» Drehen Sie das Ventil zurlick in die urspriingliche Position.
Fahren Sie die Planierschilde hoch und wieder herunter,
um die Gleisketten zu spannen.

Schmierung des Hydraulikhammers

ACHTUNG! Gehen Sie bei der Inspektion
besonders sorgsam vor und achten Sie

darauf, dass niemand verletzt wird.

Uberpriifen Sie, ob der Hammer mit Fett versorgt wird, indem
Sie den Fettschlauch am Hammer abmontieren. Starten Sie
die Maschine und aktivieren Sie die Hammerfunktion.

Werkzeuge

Uberpriifen Sie, ob das Werkzeug bedenkenlos eingesetzt
werden kann ohne dass dadurch der Bediener oder Personen
in der ndheren Umgebung des Werkzeugs gefahrdet werden.
Informationen und Anweisungen zu weiteren Prifungen
entnehmen Sie bitte dem Handbuch des Herstellers.
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Auswechseln

Allgemeines

ACHTUNG! Chemikalien, wie

A Entfettungsmittel, Fette und
Hydraulikfliissigkeiten kénnen bei
wiederholtem Hautkontakt Allergien
auslésen. Vermeiden Sie daher den
Hautkontakt und verwenden Sie
entsprechende Schutzausriistung. Der
Austausch von Flussigkeiten und Filtern
sollte so ausgefiihrt werden, dass das
Hydrauliksystem der Maschine sowie die
Umwelt keine Schaden nimmt. Entsorgen
Sie Restprodukte entsprechend der
gesetzlichen Bestimmungen.

Stellen Sie die Maschine auf einem festen Untergrund auf.
Stellen Sie die Maschine ab und lassen Sie sie abkihlen. Um
Verunreinigungen zu vermeiden, reinigen Sie die
Komponente, bevor Sie sie fir die Beflllung &¢ffnen. Bei
niedrigem Fllstand gehen Sie bitte nach den folgenden
Anweisungen vor.

Hydraulikfliissigkeit

Allgemeines

ACHTUNG! Warten Sie, bis sich die

A Maschine abgekiihlt hat. HeiBes Ol kann bei
Hautkontakt zu schweren Verbrennungen
fihren.

Auf einem Aufkleber an der Innenseite der linken oberen
Abdeckung wird angegeben, welcher Typ Hydraulikflissigkeit
bei Lieferung der Maschine in dieser verwendet wird. Weitere
Angaben zur Auswahl der geeigneten Hydraulikéle finden Sie
auBerdem im Kapitel , Technische Daten'.

HINWEIS! Durch die Verwendung einer Mischung aus
unterschiedlichen Hydraulikflissigkeiten kann die
Maschine beschadigt werden. Uberpriifen Sie vor der
Beflllung oder dem Austausch, welche Klasse von
Hydraulikflissigkeit innerhalb des Hydrauliksystems
verwendet wird. Verwenden Sie keine Hydraulikflissigkeit,
die nicht empfohlen wird.

Hydraulikfliissigkeit ablassen

» Fahren Sie das Armsystem zurlick, so dass alle Zylinder

eingezogen sind, und fahren Sie die Planierschilde hoch.
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Lésen Sie den Luftfilter, um den Uberdruck im Tank zu
entlasten.

Platzieren Sie einen Behélter unter dem Ablasshahn des
Tanks und 6ffnen Sie den Hahn.

VerschlieBen Sie den Ablasshahn sobald die gesamte
Flussigkeit entleert wurde.

Wechseln Sie gegebenenfalls die Qlfilter. Nahere
Informationen zum Austausch der Offilter finden Sie im
Abschnitt ,Olfilter” im Kapitel ,Wartung und Service".

Ziehen Sie den Luftfilter an.

HINWEIS! Starten Sie auf keinen Fall den Motor wenn der
Hydrauliktank leer ist; dadurch wird die Hydraulikpumpe
beschédigt.

Hydraulikfliissigkeit nachfillen

Die Maschine ist mit einer Pumpe zur Nachfillung
ausgerustet.

.

Fahren Sie das Armsystem zuriick, so dass alle Zylinder
eingezogen sind, und fahren Sie die Planierschilde hoch.

Reinigen Sie den Saugschlauch der Fillpumpe.
Entfernen Sie die Abdeckung und fiihren Sie den
Schlauch in den Flussigkeitscontainer ein.

Die Option SERVICE im Menu und auf der Registerkarte
OL NACHFULLEN aufrufen.

Halten Sie die Wahltaste fiir die Olfiillung gedriickt.

Verwenden Sie das Messgerét, um den Olstand bei der
Befillung zu Uberprifen.

Starten Sie die Maschine und betéatigen Sie die Zylinder
zwischen der auBeren und inneren Endposition einige
Male, damit Luft, die sich eventuell bei der Befillung in
das Hydrauliksystem gelangt ist, entweicht.
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Olfilter

ACHTUNG! Warten Sie, bis sich d_ie
Maschine abgekiihlt hat. HeiBes Ol kann bei

Hautkontakt zu schweren Verbrennungen
fihren.

.

Lésen Sie den Luftfilter, um den Uberdruck im Tank zu
entlasten.

Reinigen Sie sorgfaltig die AuBenseite des Filters und der
umliegenden Teile.

Entfernen Sie den Luftfilterdeckel. Heben Sie den
Dichtungsring, die Feder und den Filterhalter zusammen
mit dem Filtereinsatz an.

Entfernen Sie den Filtereinsatz von dem Filterhalter.

Uberpriifen Sie, ob sich innerhalb des Filterhalters
gréBere Mengen groBer Metallsplitter oder
Dichtungsmaterial befinden. Falls dies der Fall ist, sollte
das Hydrauliksystem der Maschine nach Fehlern
untersucht werden.

Reinigen Sie den Filterhalter mit Entfettungsmittel. Spllen
Sie ihn mit warmem Wasser aus und trocknen Sie ihn
anschlieBend mit Druckluft.

Bauen Sie den neuen Filter in den Filterhalter ein und
setzen Sie ihn in den Tank ein. Setzen Sie einen neuen
Dichtungsring ein.

Bauen Sie die Feder und den Luftfilterdeckel ein.

Luftfilter

Reinigen Sie sorgfaltig die AuBenseite des Filters und der
umliegenden Teile.

Ersetzen Sie den Filter.
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Fehlermeldungen

Es gibt zwei Arten von Fehlermeldungen, die auf dem Display erscheinen kénnen:

» Service Messages (Servicemeldungen) - Diese Meldungen weisen auf keine unmittelbare Gefahr fiir den Bediener oder die
Maschine hin.

*  Warnings (Warnungen) - Diese Meldungen warnen vor Fehlern oder Sicherheitsdefekten, die mechanische Schaden
verursachen kénnen.

Alle Fehlermeldungen, die erkannt wurden bleiben als kleine rot-gelbe Warndreiecke im Servicefeld des Displays bestehen und
kénnenim ,Service Menu“ (Servicemen) Uber ,Warnings” (Warnungen) aufgerufen werden. Die Meldungen werden nach Prioritat
aufgelistet, beginnend mit der dringendsten.

Sobald ein Fehler behoben wurde, der die Funktionsféhigkeit der Maschine in irgendeiner Weise beeintrachtigt hat, erscheint eine
Meldung auf dem Display. Diese Meldung muss bestétigt werden, damit die Maschine wieder vollkommen einsatzféhig ist.

Servicemeldungen

Meldung auf dem Display | Hinweis auf der Maschine Ursache Mogliche Fehlerbehebung
Setzen Sie die Maschine in den

Die Oltemperatur liegt iber zirkularen Pumpmodus, um die
dem ersten Grenzwert: Hydraulikflissigkeit zu kihlen.

80°C Reinigen Sie den Kihler
Reinigen Sie den Kihlerlifter.

Wérmen Sie den unteren
Bereich durch Inbetriebnahme
der Gleisketten bei

Blinkt dreimal mit dem

Hohe Oltemperatur Arbeitslicht.

Die Oltemperatur liegt

Blinkt dreimal mit dem unter dem ersten

Niedrige Oltemperatur

Arbeitslicht. Grenzwert: 10°C ausgefal".lrenen Planierschilden
auf, zundchst langsam, dann
immer schneller werdend.

Oltemp. im Leerlauf zu hoch. | .. . . - o

Bitte Leerlaufsteller B“nk.t d.relmal mit dem Der Oldruck m Zirkularen Uberpriifen Sie das Umlaufventil.
- - Arbeitslicht. Pumpmodus ist zu hoch.

Uberprifen.

Olfilter muss ausgewechselt Bllnklt d.relmal mit dem Der Olfilter muss Tauschen Sie den Offilter aus.
werden Arbeitslicht. ausgetauscht werden.
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Warnungsmitteilung

Meldung auf dem
Display

Hinweis auf der Maschine

Einfluss der
Maschinenfunktionen

Ursache

Mégliche
Fehlerbehebung

Oltemperatur zu hoch.
Geschwindigkeit
reduziert und Werkzeug
deaktiviert.

Blinkt mit dem Arbeitslicht
und stellt die Maschine in den
zirkularen Pumpmodus. Der
Motor wird abgestellt, wenn
die Meldung nicht innerhalb
von 10 Sekunden bestatigt
wird.

Die Maschine
deaktiviert das
Werkzeug und reduziert
die Drehzahl der
Maschine um 50 %.

Die Oltemperatur
befindet sich Giber
dem zweiten

Grenzwert: 90°C

Setzen Sie die Maschine
in den zirkularen
Pumpmodus, um die
Hydraulikflissigkeit zu
kihlen.

Reinigen Sie den Kihler

Reinigen Sie den
Kuhlerltfter.

Oltemperatur niedrig
Geschwindigkeit
reduziert und Werkzeug
deaktiviert.

Blinkt mit dem Arbeitslicht
und stellt die Maschine in den
zirkularen Pumpmodus. Der
Motor wird abgestellt, wenn
die Meldung nicht innerhalb
von 10 Sekunden bestatigt
wird.

Die Maschine
deaktiviert das
Werkzeug und reduziert
die Drehzahl der
Maschine um 50 %.

Die Oltemperatur
befindet sich
unter dem
zweiten
Grenzwert: -5°C

Warmen Sie den unteren
Bereich durch
Inbetriebnahme der
Gleisketten bei
ausgefahrenen
Planierschilden auf,
zunachst langsam, dann
immer schneller
werdend.

Oltemperatur tiber
Messbereich.
Geschwindigkeit
reduziert und Werkzeug
deaktiviert.

Blinkt mit dem Arbeitslicht
und stellt die Maschine in den
zirkularen Pumpmodus. Der
Motor wird abgestellt, wenn
die Meldung nicht innerhalb
von 10 Sekunden bestatigt
wird.

Die Maschine
deaktiviert das
Werkzeug und reduziert
die Drehzahl der
Maschine um 50 %.

Die Oltemperatur
liegt Gber dem
Messbereich des
Temperatursenso
rs.

Oltemperatur unter
Messbereich.
Geschwindigkeit
reduziert und Werkzeug
deaktiviert.

Blinkt mit dem Arbeitslicht
und stellt die Maschine in den
zirkularen Pumpmodus. Der
Motor wird abgestellt, wenn
die Meldung nicht innerhalb
von 10 Sekunden bestatigt
wird.

Die Maschine
deaktiviert das
Werkzeug und reduziert
die Drehzahl der
Maschine um 50 %.

Die Oltemperatur
liegt unter dem
Messbereich des
Temperatursenso
rs.
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Blinkt mit dem Arbeitslicht

Kontrollieren Sie das
abgestufte

Oldruck iber und stellt die Maschine inden | Die Maschine Der Oldruck Druckentlastungsventil.
zulassigem Wert. zirkularen Pumpmodus. Der | deaktiviert das tbersteigt den Tberoriion Sl d
Proportional- Motor wird abgestellt, wenn | Werkzeug und reduziert zugelassenen 5 erli)ru ‘la” 'Ied e”S.
Druckbegrenzungsventi | die Meldung nicht innerhalb | die Drehzahl der Gronzwert ruckregier, inaem oie
| Uberprifen. von 10 Sekunden bestétigt | Maschine um 50 %. enzwert. einen Zylinder fir 2
wird. Sekunden zur

Endposition fahren.

Kein hydraulischer Gibt eine Priifen Sie, ob die

Druck erfasst.

Der Motor abgestellt wurde.

Warnung aus,

Pumpe Druck aufbaut.

Uberprifen: ; ; sl wenn der Druck | ..
P Blinkt mit qem Arbelltslllcht e o (berprafen Sie, ob der
Motordrehung Und Ste”t d|e MaSChIne n den Motor in korrekter
zirkularen Pumpmodus. Motor unter 2 bar | "
Olstand sinkt. Richtung l4uft.
Phasenfehler.
Uberpriifen: Blinkt mit dem Arbeitslicht

Eingangsphasen
Eingangsspannungen

Geschwindigkeit
reduziert und Werkzeug
deaktiviert.

und stellt die Maschine in den
zirkularen Pumpmodus. Der
Motor wird abgestellt, wenn
die Meldung nicht innerhalb
von 10 Sekunden bestatigt
wird.

Die Maschine
deaktiviert das
Werkzeug und reduziert
die Drehzahl der
Maschine um 50 %.

Phasenfehler in
dreiphasigem
Eingangsstrom.

Prufen Sie den
Spannungspegel der
Eingangsphasen oder ob
eine Phase verloren
gegangen ist.

Motortemperatur zu
hoch. Geschwindigkeit
reduziert und Werkzeug
deaktiviert.

Blinkt mit dem Arbeitslicht
und stellt die Maschine in den
zirkularen Pumpmodus. Der
Motor wird abgestellt, wenn
die Meldung nicht innerhalb
von 10 Sekunden bestatigt
wird.

Die Maschine
deaktiviert das
Werkzeug und reduziert
die Drehzahl der
Maschine um 50 %.

Die
Motortemperatur
ist zu hoch.

Schalten Sie die
Maschine ab und warten
Sie, bis die Temperatur
gesunken ist.

Notschalter am Geréat
und Sicherheitsrelais
Uberprifen.

Not-Aus an der
Maschine
gedrlckt,
defektes
Sicherheitsrelais,
Steuerkreis des
Sicherheitsrelais
offen oder kein
Bypass-Signal
von Softstart.

Uberpriifen Sie den
Notschalter der
Maschine.

Prifen Sie das Bypass-
Signal von Softstart.

Kontrollieren sie das
Sicherheitsrelais und
dessen
Sicherheitsplatine.

Kontrollieren Sie das
Startrelais.

Kein Signal aus
Terminal seit 120 s

Verhindert das Starten der
Maschine.

Die Maschine
hatte seit 2
Minuten keinen
Kontakt mit der
Fernsteuerung.

Die Maschine blinkt
dreimal zur Bestatigung
der Meldung.
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Stérungssuchplan

A\

WARNUNG! Die meisten Unfélle ereignen sich bei der Stérungsbehebung, dem Service oder der
Wartung der Maschine, weil das Wartungspersonal sich hierfiir in den Sicherheitsbereich der
Maschine aufhalten muss. Unfélle kénnen allein dadurch verhindert werden, dass man derartige
Einséatze sorgfiltig plant und dabei vorsichtig vorgeht. Siehe hierfiir auch "MaBnahmen vor
Wartungs-, Service- und Fehlerbehebungsarbeiten" im Abschnitt "Wartung und Service".

Muss die Maschine wéahrend der Wartungsarbeiten nicht angeschaltet werden, trennen Sie das
Versorgungskabel vom Netz und legen Sie es so, dass es nicht unbeabsichtigt wieder
angeschlossen werden kann.

Nutzliche Tipps zum Fehlerbehebungsprozess finden Sie im Abschnitt ,,Fehlerbehebung” Sie kénnen auch einfache
FehlerbehebungsmaBnahmen durchfiihren. Der Bediener darf ausschlieBlich die in diesem Benutzerhandbuch beschriebenen
Wartungs- und ServicemaBnahmen durchfihren. Aufwandigere MaBnahmen mussen von einer autorisierten Servicewerkstatt

durchgefiihrt werden.

Uberpriifen Sie immer zuerst das Display der Fernsteuerung auf Fehlermeldungen. Folgen Sie den Anleitungen flr die
entsprechende Meldung in Ubereinstimmung mit dem Abschnitt ,,Fehlermeldungen®.

Stérung

Ursache

Mégliche Fehlerbehebung

Der Elektromotor
startet nicht.

Not-Aus/Maschinen-Stopp
wird betatigt.

Stellen Sie sicher, dass die Not-Aus- oder die Maschinen-Stopp-Taste
nicht betatigt wird, indem Sie sie im Uhrzeigersinn drehen.

Zu geringe Netzspannung.

Stromversorgung kontrollieren und fur ausreichende Spannung sorgen.

Ausgeldster Sicherung.

Uberprifen Sie, ob die Hauptstromleitung kompatibel mit der Maschine ist
und geeignete Sicherungen verwendet werden.

Keine Funkverbindung
zwischen Fernsteuerung
und Maschine.

Das griine Symbol auf dem Display zeigt eine bestehende Verbindung an.
Wenn dieses Symbol zeigt rot, Gberpriifen Sie, ob der Akku der
Fernsteuerung aufgeladen und korrekt eingesetzt ist. Stellen Sie sicher,
dass Sie die korrekte Fernsteuerung nutzen. Uberprifen Sie, ob das
Kommunikationskabel und das Antennenkabel ordnungsgeman
angeschlossen sind. Testen Sie die Maschinenfunktionalitat mittels
Steuerung Uber Kabel.

Die Sicherungen fur
den Netzanschluss
brennen beim Starten
der Maschine durch.

Die Sicherungen der
Maschine sind nicht
ausreichend belastbar.

Uberpriifen Sie, ob die Hauptstromleitung kompatibel mit der Maschine ist
und geeignete Sicherungen verwendet werden.

Der Elektromotor ist defekt.

Setzen Sie sich mit lhrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Die Hydraulikpumpe ist
ausgefallen.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Der Motor lauft aber die
Hydraulikfunktionen
laufen unter der
Normalleistung oder
funktionieren gar nicht.

Nicht ausreichend
Hydraulikflissigkeit im
Tank. (Klopfgerausche im
Tank.)

Stoppen Sie umgehend den Motor. Suchen und beheben Sie eventuelle
Undichtigkeiten. Fullen Sie Hydraulikflissigkeit nach.

Das Pumpenventil ist
gedffnet.

Uberprifen Sie die Diode an der Ventilklappe der Unterseite von
Ventilblock 1. Falls die Ventilpumpe gedffnet ist, leuchtet die Diode nicht.
Uberprifen Sie das Kabel zum Steuermodul.

Fehler im Pumpenregler.

Bringen Sie einen unbelasteten Zylinder in seine Endposition und
Uberprifen Sie den Pumpendruck auf dem Display (unter ,Service®). Wird
maximaler Druck angezeigt, ist der Pumpenregler intakt.

Druck bei Stillstand ist zu
gering.

Aktivieren Sie die Fernsteuerung, ohne jegliche Funktionen auszufiihren
und Uberpriifen Sie den Bereitschaftsdruck auf dem Display. Der Druck
sollte nicht unter 20 = 1 bar liegen.

Arm-und
Werkzeugfunktionen
laufen verlangsamt.

Das Potenziometer, das
die mechanischen
Bewegungen und
Werkzeuge steuert, ist
angezogen.

Schrauben Sie die Drehknépfe auf.

Druck bei Stillstand ist zu
gering.

Aktivieren Sie die Fernsteuerung, ohne jegliche Funktionen auszufihren
und Uberpriifen Sie den Bereitschaftsdruck auf dem Display. Der Druck
sollte nicht unter 20 = 1 bar liegen.

Eine Einzelfunktion
lauft verlangsamt.

Internes Leck im Zylinder.

Fahren Sie den Zylinder in die Endlage und kontrollieren Sie den
Pumpendruck im Display. Wenn Sie keinen Maximaldruck ablesen, deutet
dies auf ein Leck im Zylinder hin.

Verengung in einem
Hydraulikschlauch.

Fahren Sie den Zylinder lastfrei. Kontrollieren Sie den Pumpendruck im
Display. Wenn Sie maximalen Druck aber nicht die volle Geschwindigkeit
des Zylinders feststellen, deutet dies auf eine Stauung im
Hydraulikschlauch hin.

Fehler im
Regulierungsventil.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.
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Eine Einzelfunktion ist
nicht funktionsfahig.

Der Joystick befindet sich
beim Starten der
Fernsteuerung in einer
Betriebsposition.

Bringen Sie den Joystick in die Neutralposition und starten Sie die
Fernsteuerung erneut.

Fehler im
Regulierungsventil

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Die Maschine senkt
sich auf den
Planierschilden ab.

Leckendes
Ruckschlagventil
(pilotgesteuert) am
Abstreifschildzylinder.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Ruckartige
Armbewegungen.

Die Hydraulikflissigkeit
wurde bei kalter Maschine
aufgewarmt.

Warmen Sie die Maschine auf.

Ein Schieberventil ist
aufgrund von
Verunreinigungen
blockiert.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Luft im Regulierungsventil.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Dichtungsring innerhalb
des Regulierungsventils
defekt.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Fehler im
Druckregulierungskreislauf

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Zylinder senkt sich ab*.

Verunreinigung innerhalb
des Hydrauliksystems.

Suchen Sie nach eventuellen Undichtigkeiten. Wechseln Sie die
Hydraulikflissigkeit und den Olfilter aus.

Undichtigkeiten innerhalb
des Zylinders.

Suchen Sie nach der undichten Stelle und ersetzen Sie beschadigte
Komponenten.

Defektes Ventil.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Defektes Ausgleichsventil.

Setzen Sie sich mit lhrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Uberhitzung im
Hydrauliksystem.

Blockierter oder verstopfter
Kihler.

Reinigen Sie den Kihler

Zu hohe AufBentemperatur.

Zwangskihlung einsetzen.

Maximaldruck oder Druck
bei Stillstand innerhalb der
Pumpe ist zu hoch
eingestellt.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Schlauch oder
Anschlussstlick defekt.

Ersetzen Sie die beschéadigte Komponente.

Verengung in der
Hauptleitung oder
Werkzeugleitung.

Ersetzen Sie die beschadigte Komponente.

Zu hoher Leistungsverlust
wegen defektem oder
ungeeignetem Werkzeug.

Uberpriifen Sie, ob Druck und Fluss des Werkzeugs mit den
Maschinenspezifikationen tbereinstimmen.

Hydraulikpumpe defekt.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Uberprifen Sie den
Ventilator am Kuhler.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Klopfgerausch im
Hydrauliksystem.

Nicht ausreichend
Hydraulikflissigkeit im
Tank.

Stoppen Sie umgehend den Motor. Suchen und beheben Sie eventuelle

Undichtigkeiten. Fullen Sie Hydraulikflissigkeit nach.

Luft in der
Hydraulikflissigkeit.

Betreiben Sie die Maschine ohne Belastung bis Flissigkeit und Luft
voneinander getrennt sind.

Hydraulikpumpe defekt.

Setzen Sie sich mit Ihrer Servicewerkstatt in Verbindung.

Verfarbte
Hydraulikflissigkeit.

Eine graue Verfarbung
deutet auf Wasser im
System hin.

Ermitteln und beheben Sie den Grund fiir den Wassereintritt. Wechseln

Sie die Hydraulikfliissigkeit und den Olffilter aus.

Eine schwarze Verfarbung
deutet auf Koksbildung als
Folge zu hoher
Betriebstemperatur hin.

Ermitteln und beheben Sie den Grund fir die Uberhitzung. Wechseln Sie

die Hydraulikfliissigkeit und den Olfilter aus.

* Ein langsames Absenken von Zylinder 3 und 4 (um ca. 1 cm/Min.) ist vollkommen normal, da sie tber keine Vorspannventile

verfligen.
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Richtwerte fir die Verbindung zur Hauptstromleitung

Das Stromversorgungskabel muss durch eine ausgebildete Fachkraft geméaB nationaler und lokaler Richtlinien bemessen werden.
Der Netzanschluss, mit dem die Maschine verbunden ist, muss flr die gleiche Amperezahl wie der Stromanschluss und das
Verlangerungskabel der Maschine bemessen werden. Eine 63 A-Anschluss muss also z. B. mit einer 63 A-Sicherung versehen

werden.

Motor - 22 kW

:Srr: nsdiarn- Minimale Stromversor Ft'::‘sw"ung Max
Stro?nversorg ?ngasg:?nneg fur | Kabelstarke ung herstellegn Motorleistung t_hermisches_ Kabelldnge**
ungsquelle Uberlastrelais

v v mm? A kW A m

400 380 6 90~ 22,0 44 163

400 380 10 90* 50 Hz | 22,0 44 272

400 380 16 90* 22,0 44 435

460 440 6 90~ 25,3 44 163

460 440 10 90* 60 Hz | 25,3 44 272

460 440 16 90* 25,3 44 435

* Zweiphasen-Softstart. Die direkte Phase kann mit bis zu 30% mehr aufgeladen werden.

**Die Kabellange wird fir einen Spannungsabfall von 80 V zu Beginn und 20 V wahrend des Betriebs berechnet. Die Art der
Stromquelle und der Kabelverbindung von der Stromquelle zur Steckdose wirkt sich auf die mégliche Kabellange aus.

Motor - 18,5 kW

:3:;‘2%?- Minimale Stromversorg E‘]i:?Ste"ung Max
Stromversorg hsnzasga?nneg fur | Kabelstarke ung herstellen Motorleistung t__hermisches_ Kabelldnge**
ungsquelle Uberlastrelais

v v mm? A kW A m

400 380 6 80* 18,5 37 194

400 380 10 80* 50Hz | 18,5 37 324

400 380 16 80* 18,5 37 518

460 440 6 80" 21,3 37 194

460 440 10 80* 60 Hz | 21,3 37 324

460 440 16 80* 21,3 37 518

* Zweiphasen-Softstart. Die direkte Phase kann mit bis zu 30% mehr aufgeladen werden.

**Die Kabellange wird fur einen Spannungsabfall von 80 V zu Beginn und 20 V wahrend des Betriebs berechnet. Die Art der
Stromquelle und der Kabelverbindung von der Stromquelle zur Steckdose wirkt sich auf die mégliche Kabellange aus.

Der Hydrauliksystemdruck

Der Druck, den die Pumpe liefert, wenn keine der Funktionen
aktiviert ist und die Pumpenventile geschlossen sind.

Druckart Druck, Bar
Pumpendruck Werkzeug (maximal) 250
Der Druck in den Leitungen zwischen Pumpe und Dreh.funktifm 170
Hauptabsperrventil. Je nach verwendeter Hydraulikfunktion variiert | Planierschilde, oben/unten 250/200
die Druckstarke zwischen Druck bei Stillstand und Maximaldruck. | Armfunktionen 200
Bereitschaftsdruck

20+/-1
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Hydraulikflissigkeit und Schmiermittel

Hydraulikflissigkeit

Klasse Minimale Starttemperatur, Maximale Temperatur, Ideale Betriebstemperatur,
°C/°F °C/°F °C/°F

Mineraldl ISO VG32 -20 75/167 35-60/95-140

Mineraldl ISO VG46 -10/14 85/185 50-75/122-167

Mineraldl ISO VG68 -5/23 90/194 55-80/131-176

Halten Sie vor der Verwendung eines anderen, als den oben angegebenen Mineraldltypen unbedingt Ricksprache mit dem

Hersteller der Maschine.

Auf einem Aufkleber an der Innenseite der linken oberen Abdeckung wird angegeben, welcher Typ Hydraulikflissigkeit bei
Lieferung der Maschine in dieser verwendet wird.

es nachfillen oder wechseln.

HINWEIS! Durch die Verwendung einer Mischung aus
unterschiedlichen Hydraulikflissigkeiten kann die

Maschine beschadigt werden. Uberpriifen Sie, welche
Hydraulikélklasse das Hydrauliksystem enthalt, bevor Sie

Schmiermittel
Komponente Klasse Standard
Olgetriebeschwenkmotor SAE 80W-90 APIGL 5
Olgetriebemotor SAE 80W-90 APIGL 5
Alle S_chmierungspunkte mit NLGI 2
Schmiernippeln.

Vorgegebene Grenzwerte

Beschreibung

Temperatur in °C/
°F

Oil temperature Thigh1 80/176
Oil temperature Thigh2 90/194
Oil temperature Tlow 10/50

54 — German




TECHNISCHE DATEN

Technische Daten

Allgemeines

Drehzahl in U/Min 6

Max. Transportgeschwindigkeit, km/h / Stundenmeilen | 3/1,9

Max. Neigungswinkel 30°

Hydrauliksystem

Fassungsvermégen d. Hydrauliksystems, L/Gall 50/13

Pumpentyp ggi;;llf?slgferlj%ur[?npge mit variabler Verdrangung und

Max. Pumpendurchsatz* , L/Min./ Gal/Min. 65/17

Elektromotor 22 kW 18,5 kW

Typ at;‘\“gg_sz; LA9 166 ABB 3GAA 162 (004-ADE)

Leistung, kW 22 (50 Hz) 18,5 (50 Hz)
25,3 (60 Hz) 21,3 (60 Hz)

Drehzahl, U/min 1455 (50 Hz) 1445 (50 Hz)
1750 (60 Hz) 1735 (60 Hz)

Spannung, V 380-420 (50 Hz) 380-420 (50 Hz)
440-480 (60 Hz) 440-480 (60 Hz)

Stromstarke in A 44 37

Steuersystem

Steuerungsart Fernsteuerung

Signallbertragung Bluetooth-Verbindung/Kabel

Gewicht

Ohne Werkzeug in kg/Pfund 1620/3570

Werkzeuge

Ermitteltes Maximalgewicht, kg/Pfund 230/507

*Max. Pumpendurchsatz und Systemdruck kdnnen nicht gleichzeitig abgeschaltet werden, da dies den Motor Uberlasten wiirde.
Bei einer Spannung von 60 Hz ist die Verdrangung begrenzt.

Gerauschemissionen

Umweltbelastende Gerduschemission gemessen als Schallleistung (Lya) gemaB EG-Richtlinie 2000/14/EG. Der Unterschied
zwischen dem garantierten und dem gemessenen Gerauschpegel ist eine Messung der Ausbreitung und der Verédnderungen des
angegebenen Wertes.

Maschine ohne Werkzeug
Gemessene Schallleistung dB(A) 90
Garantierte Schallleistung Lyya dB(A) 94

Maschine mit Werkzeug (Hydraulikhammer)

Gemessene Schallleistung dB(A) 118
Garantierte Schallleistung Ly dB(A) 118
Larmniveau

Berichten zufolge liegt der Schalldruckpegel normalerweise bei einer Ausbreitungsklasse (standardmaBige Ausbreitung) von 2 dB
(A).

Gerauschpegel dB(A) in 10 m Entfernung von den

Maschinenwerkzeugen* 90

* Der angegebene Wert bezieht sich auf Arbeiten mit einem Hydraulikhammer. Andere empfohlene Werkzeugtypen erzeugen
einen deutlich niedrigen Gerauschpegel.
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m mm (inch)

4765
(188)

1933
(76)
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EG-KONFORMITATSERKLARUNG

EG-Konformitatserklarung

(nur fir Europa)

Husqvarna AB, SE-561 82 Huskvarna, Schweden, Tel.: +46-36-146500, bestatigt hiermit, dass der Abbruchbagger Husqvarna
DXR 250 mit der Seriennummer aus dem Jahr 2010 und folgende (Jahr wird im Text des Typenschildes mit nachfolgender
Seriennummer angegeben) den Vorschriften der BEHORDLICHEN RICHTLINIE entspricht:

« vom 17. Mai 2006 ,Maschinen-Richtlinie' 2006/42/EG
» vom 15. Dezember 2004 "Uber elektromagnetische Vertraglichkeit” 2004/108/EWG.
« vom 12. Dezember 2006 ,betreffend elektrische Betriebsmittel' 2006/95/EG.

« vom 8. Mai 2000 "Uber umweltbelastende Gerduschemissionen von zur Verwendung im Freien vorgesehenen Geraten und
Maschinen” 2000/14/EG.

Fir Information betreffend die Gerduschemissionen, siehe das Kapitel Technische Daten.

Die angemeldete Priifstelle: 0404, SMP Svensk Maskinprovning AB, Fyrisborgsgatan 3, SE-754 50 Uppsala, hat Berichte zur
Beurteilung der Ubereinstimmung gemaB Anlage VI zur Richtlinie des Rates vom 8. Mai 2000 "uber umweltbelastende
Gerauschemissionen von zur Verwendung im Freien vorgesehenen Geraten und Maschinen” 2000/14/EG verdffentlicht.

Das Prufzertifikat hat die Nummer: 01/000/003.
Folgende Normen wurden angewendet: EN ISO 12100-2.
Gothenburg, den 29. Dezember 2009

i

VUV

Henric Andersson
Vice President, Head of Power Cutters and Construction Equipment

(Bevollmachtigter Vertreter fir Husqvarna AB, verantwortlich fur die technische Dokumentation.)






Originalanweisungen

1153808-51

TR ———



	Inhalt
	Sehr geehrter Kunde!
	Guter Service
	Seriennummer
	Einsatzbereich
	Sorgfaltspflicht des Betreibers
	Vorbehaltsbestimmungen des Herstellers
	Symbole am Gerät
	Warnhinweise
	WARNUNG!
	ACHTUNG!
	HINWEIS!

	Schutzausrüstung
	Persönliche Schutzausrüstung
	Weitere Schutzmaßnahmen

	Allgemeine Sicherheitshinweise
	Betriebsleitung und Bediener
	Vorgehensweise bei Unfällen

	Allgemeine Arbeitsvorschriften
	Sicherheit im Arbeitsbereich
	Elektrische Sicherheit
	Persönliche Sicherheit
	Betrieb
	Transport und Aufbewahrung
	Wartung und Service

	Sicherheitsfunktionen
	Personenschutz
	Mechanischer Schutz

	Externe Umwelteinflüsse
	Temperatur
	Hitze
	Kälte
	Feuchtigkeit
	Staub und Partikel

	Die Maschinenfunktionen
	Armsystem 
	Turm 
	Gleisketten 
	Planierschilde 
	Werkzeuge 
	Externe Werkzeuge (optional)

	Allgemeines
	Hauptdruck
	Druckabschaltung
	Kühler
	Allgemeines
	Hochspannungskreis
	Stromversorgung
	Sicherungen
	Stromkabel

	Niederspannungskreis
	Allgemeines
	Fernsteuerung 
	Signalübertragung
	Erkennungscode
	Kabellose Signalübertragung
	Automatischer Frequenzsprung
	Signalübertragung über Kabel

	Batterie
	Aufladen des Akkus 

	Die Software der Maschine
	Vor dem Start
	Starten
	Die Maschine anschließen
	Die Fernsteuerung in Betrieb nehmen
	Den Elektromotor starten
	Steuereinheiten aktivieren

	Stoppen
	Abschlussinspektion
	Betriebsmodi
	Erklärung der Steuerelemente 
	Bezeichnungen der Maschinenteile 
	Arbeitsmodus
	Aufstellungsmodus
	Betrieb der Gleisketten
	Planierschilde

	Transportmodus
	Externe Werkzeuge
	Notbetrieb
	Ventile und Funktionen

	Allgemeines
	Schaufel
	Hydraulikhammer
	Betonschneider

	Arbeitsmodus
	Werkzeug wechseln
	Reinigung
	Montage

	Verwahrung
	Gleiskettenerweiterung
	Montage

	Planierschilde
	Menüübersicht 
	Betriebseinstellungen
	ARBEIT
	AUFBRUCHHAMMER 
	BRECHER 
	EINSTELLBAR 

	Service
	ARBEITSLICHT 
	GLEISKETTENSPANNUNG 
	ÖL WIEDERAUFFÜLLEN 
	EXTRA-FUNKTIONEN (optional) 
	EXTERNES WERKZEUG 
	WARNUNGEN 
	LCD-EINST. 
	FEINABSTIMMUNG 
	SYSTEMINFORMATIONEN 

	Allgemeines
	Maßnahmen vor Wartungs-, Service- und Fehlerbehebungsarbeiten
	Allgemeines
	Schutzausrüstung
	Arbeitsumgebung
	Gespeicherte Energie austragen
	Demontage
	Probelauf

	Reinigung
	Reinigungsmethode
	Reinigung der Komponenten
	Nach der Reinigung

	Serviceschema
	Tägliche Wartung
	Wöchentlicher Service
	Nach den ersten 100 Betriebsstunden
	Service nach 250 Betriebsstunden
	Service nach 500 Betriebsstunden
	Service nach 1000 Betriebsstunden

	Serviceüberblick
	Schmierung
	Befestigungen
	Flüssigkeitsstandkontrolle
	Verschleiß und Beschädigungen
	Undichtigkeiten
	Bruchstellen
	Schweißarbeiten an der Maschine
	Funktionsinspektion
	Auswechseln

	Fehlermeldungen
	Servicemeldungen
	Warnungsmitteilung

	Störungssuchplan
	Richtwerte für die Verbindung zur Hauptstromleitung
	Motor - 22 kW
	Motor - 18,5 kW

	Der Hydrauliksystemdruck
	Hydraulikflüssigkeit und Schmiermittel
	Hydraulikflüssigkeit
	Schmiermittel

	Vorgegebene Grenzwerte
	Technische Daten
	Geräuschemissionen
	Lärmniveau

	EG-Konformitätserklärung
	Originalanweisungen


